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Der unbekannte Inhaber der Inbaherohligation Nr. 854 der Einwohnergemeinde

Biel von Fr. 1000, ausgestellt in Biel unterm 1. Oktoher 1900,
nehst den anhängenden Zinscoupons vom 1. Oktober 1910 ah, wird hiermit
aufgefordert, dieses Papier binnen der Frist von 3 Jahren, vom Tage der
ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem Unterzeichneten vorzulegen,
widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen wird. (W. 104')

Biel, 29. August 1910.
Der Gerichtspräsident: Frey.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich Znrigo

Berichtigung. Die Firma E. Fleursheimer in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 221 vom 27. August 1910, pag. 1519) bat ihr Geschäftslokal: Boraer-
gasse-Steinmühlegasse 2 (nicht Hammergalsse).

1910. 29. August. Die Firma Burckhardt, Walter & Cie in Basel,
Kollektivgesellschaft, Gesellschafter: August Friedrich Walter, Fritz
Schweizer, heide von und in Basel, und Max Burckhardt, von Basel, in
Arlesheim (Baselland), eingetragen im Handelsregister ihrer Hauptniederlassung

in Basel, den 5. April 1910, und puhliziert im S. H. A. B. Nr. 93
vom 8. April 1910, pag. 634) errichtet am 1. September 1910 in Zürich I
unter derselben Firma, mit dem Zusätze Filiale Zürich eine
Zweigniederlassung, welche durch die genannten Gesellschafter vertreten
wird, und für welche an Wilhelm Heilmänn, von Zürich, in Zürich IV,
Prokura erteilt ist. Spedition und Kommission. Linthescbergasse 13.

29. August. Inhaberin der Firma M. Dirschel-Wüsler in Winterthur
ist Maria Dirscbel, geh. Wüsler, von St. Johann (Bayern), in Winterthur.
Betrieh des Hotel und Wienercafe zum Adler. Marktgasse 37.

29. August. Die Firma J. Wildi-Hümbelin in Küsnacht (S. H. A. B.
Nr. 35 vom 12. Fehruar 1909, pag. 233) — Immobilienverkehr — ist
infolge Verzichtes der Inhaherin erloschen.

29. August. Inhaher der Firma Rudolf Steiner in Winterthur ist Carl
Rudolf Steiner, von und in Winterthur. Dachdecker- und Kaminfegergeschäft.

Grahengasse 24.
30. August. Die Firma A. Schuiidlin in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 3

vom 4. Januar 1905, pag. 9) verzeigt als Natur des Geschäftes: Sensarie
für Immobilien und Finanzierungen.

30. August. Inhaher der Firma R. Stolle in Zürich IV ist Rudolf Stolle-
Feuchtmeier, von Warnsdorf (Böhmen), in Zürich IV. Bildbauer- und
Stukkateurgescbäft. Spezialität in Antragarheit. Rotbuchstrasse 20.

30. August. Die Firma M. Zini-Wcpfer in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 99 vom 14. April 1910, pag. 677) verzeigt als Domizil, Wohnort der
Inhaberin und des Prokuristen: Dielsdorf. Natur des Geschäftes: Immobilienverkehr

und Landwirtschaft.

Bern — Berne — Berna

Burea.it Aarwangen
1910. 29. August. Der Verein unter dem Namen Loge Hochwacht Nro. 41

in Langentbai (S. II. A. B. Nr. 318 vom 29. August 1902, pag. 1269, und
dortige Verweisungen) hat in seinen Logenversammlungen vom 19. Juli
1908 und 7. August 1910 an Stelle der bisherigen neue Statuten
angenommen. Es wird dahei folgendes konstatiert: Der Name des Vereins
lautet nunmehr: Loge Hochwachl. Nro. 41 des unabhängigen neutralen
Guttemplerordens. Der.Verein, hezw. die Loge, hezweckt auf religiös und
politisch neutraler Grundlage die konsequente Bekämpfung und Ausrottung
des Alkoholismus und des Gebrauches berauschender Getränke und
narkotischer Suhstanzen, wie Opium, Morphium, Aetber, Cocain, Chloral,
indischer Hanf und dergl. als Genussmittel, um dadurch die physische
und geistige Gesundheit und Leistungsfähigkeit des Einzelnen und der
Familie zu hehen. Mitglied kann jede Person werden, die das 16. Lebensjahr

zurückgelegt hat, einen guten Leumund geniesst und Willens ist, die
allgemeine Guttompierverpflichtung (völlige Enthaltsamkeit) zu übernehmen
und sich den Ordensgesetzen zu unterziehen. Die Aufnahme erfolgt auf
schriftliche Anmeldung hin durch Mebrheitsbeschluss der versammelten
Mitglieder (7'»). Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 2 und der ordentliche Viertel-
jahrsheitrag Fr. 1.50; geboren zwei oder mehrere Glieder der nämlichen
Haushaltung der Loge an, so beträgt der Vierteljabrsbeitrag für diese nur
Fr. 1. Dio Mitgliedschaft erlischt durch Verletzung der allgemeinen Gut-
templerverpflichtung, durch Austritt, durch Ausschluss und durch Tod.
Ausscheidende verlieren jeden Anspruch an das Voreinsvovmögen. Für die

finanziellen Verbindlichkeiten haftet einzig und allein das Logenvermögen.
Die Bekanntmachungen der Loge geschehen durch die «Schweizerischen
Ahstinenzblätter» oder hrieflich. Die Organe des Vereins sind: a. Die
Logenversammlung; h. der Logenvorstand; c. drei ständige Kommissionen
von je drei Mitgliedern (Finanz-, Besuchs- und Saalkommission): d. der
Verwaltungsrat; e. die Revisionskommission, und f. der Disziplinaraus-
schuss. Die Verwaltung des Logeneigentums und die Vertretung der Loge
nach aussen in allen rechtlichen Angelegenheiten steht dem aus fünf
Mitgliedern bestehenden Verwaltungsrate zu ; derselhe konstituiert sich selbst.
Präsident, Sekretär und Kassier des Verwaltungsrates führen namens der
Loge die rechtsverbindliche Unterschrift je zu zweien. Präsident ist gegenwärtig

Julius Wilhelm Schwah, von Wertheim (Baden), Kaufmann in
Roggwil; Sekretär: Adolf Wyler, von Münsingen, Polizist in Langenthal;
Kassier: JakobjKeller,|von7Erlen (Thurgau), Wagner in Langenthal. §

'/"Bureau Bern&
Verband der Hilfsarbeiter & Arbeite-

B e r n (S. H. A. B.
!A, 30. August. Derj Verein
rinnen im graphischen Gewerbe der Schweiz in
Nr. 319 vom 27. Juli 1906, pag. 1273, und dortige Verweisung) hat seinen
Wohnsitz nach Zürich verlegt und wird infolgedessen im Handelsregister
von Bern gestrichen.

30. August Die Firma E. Scheidegger in Bern (S. H. A. B. Nr. 392
vom 14. Oktoher 1904, pag. 1565) erteilt Prokura an Fräulein Marie Berger,
von Langnau, in Bern.

Bureau Biel
29. August. Aus dem Vorstande der Ziegenzuchtgenossenschaft

Biel & Umgebung mit Sitz in Biel (S. H. A. B. Nr. 21 vom 27. Januar
und Nr. 256 vom 14. Oktober 1908) sind ausgeschieden: Alfred Steiner,
Fritz Stau ffer und Karl Spitznagel; alle 3 in Bözingen. Die Genossenscbafts-
versammlung hat hierauf unterm 22. Mai 1910 den Vorstand neu gewählt
wie folgt: Als Präsident: Gottfried Christen, von Thörigen, in Biel,
bisheriger Beisitzer; als Vizepräsident: Gottlieh Hess, von Wyssacben, in
Biel, bisheriger Präsident; als Kassier: Siegfried Wälti in Biel, bisher;
als Sekretär: Emil Aehi, von Kirchherg, in Biel, neu; als Beisitzer:
Gottfried Dasen, von Täuffelen, bisher; Adolf Klöckler. von Hirtwangen,
neu; beide in Bözingen, und Emil SteSen, von Saanen, in Madretsch.
Der Präsident und Sekretär führen kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft.

30. August. Die Firma Fritz Müller-Studer, Fabrication des pivotages,
in Bözingen (S. H. A. B. Nr. 6 vom 8. Januar 1910), hat den Sitz von
Bözingen nach Biel, Bözingerstrasse 49, verlegt.

Bureau Schlosswil (Bezirk KonolfingenJ
30. August. Inhaber der Firma E. Stettier in Grünegg-Konol-

fingen ist Ernst Stettier, vonEggiwil, Weinbändler in Grünegg-Konolfingen.
Natur des Geschäftes: Weinhandlung en gros. Geschäftslokal: In der
Grünegg, Konolfingen.

30. August. Unter dem Namen Ziegenzuchtgenossenschaft Konol-
fingen-Staldcn und Umgebung bildet sich eine Genossenschaft,
deren Zweck die Zucht der reinen Saanenziege, die Vermehrung des
Ziegenhestandes und Milchertrages und Verbesserung des Ziegenexportes
ist. Sie macht sich ferner zur Aufgahe, Mitglieder der Genossenschaft die
durch Unglück oder Unfall in ihrem Ziegenbestand betroffen werden, nach
Kräften zu unterstützen. Ein eigentlicher Gewinn wird nicht heabsichtigt.
Sitz der Genossenschaft ist Konolfingen-Stalden. Die Statuten sind am
30. Januar 1910 festgestellt worden. Die Genossenschaft umfasst die
Gemeinden Konolfingen-Stalden, Freimettigen, Nieder- und Oherhünigen,
Mircbel, Zäziwil, Grosshöchstetten, Gvsenstein, Tägertschi und Häutligen.
Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft
kann werden jeder im Genossenschaftskreis wohnende Ziegenhesitzer und
Freund der Ziegenzucht, der gut heleumdet ist, sich zur Aufnahme schriftlich

angemeldet, die Statuten unterzeichnet hat und die in denselben
enthaltenen Verpflichtungen erfüllt. Ueher die Aufnahme der Genossenschafter
entscheidet der Vorstand. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod,
freiwilligen Austritt, der dem Vorstand jcweilen mindestens ein Monat vor
Anlauf des Geschäftsjahres mitzuteilen ist, und durch Ausschluss.
Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder haften der Genossenschaft für
rückständige und laufende Verbindlichkeiten, wie z. B. für die Bezahlung
des Jahresbeitrages; sie verlieren jeden Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen.

Das Eintrittsgeld beträgt Fr. i und der Jahresbeitrag 50 Rp.
per angemeldetes und ins Genossenschaftsregister aufgenommenes Stück
oder für Mitglieder ohne Ziegen Fr. I. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen. Die persönliche
Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Organe
der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung, der Vorstand, hestehend
aus Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär und drei Beisitzern, und
die Rechnungsrevisoren. Der Präsident und der Sekretär vertreten die
Genossenschaft nach aussen und führen kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Mitglieder des Vorstandes sind: Gottlieh Kindler, von Bolligen,
Weichenwärter in Konolfingen-Stalden, Präsident; Kar! Imhof, von Ami,
in Niederbünigen, Vizepräsident; Franz Jutzi, von Niederhünigen, an der
Ursellenstrasse zu Konolfingen-Stalden, Sekretär; Christian Stettier, von
Vechigen, Küfer in Stalden, Kassier; Karl Künzli, von und in Zäziwil;
Ulrich Althaus, von l.auporswil, in Oherhünigen, und Johann Thierstein,
von Mirchel, in Ursellen; die letztern drei Beisitzer.

Solotluirn — Solenre — Soletta
Bureau Kriegstetten

1910 31. August. Unter der Firma Genossenschaft Elektra Rechers-
wil mit Sitz und Gerichtsstand in Recherswi) hat sich unterm 28 Au-



mis

gust 191U auf unbestimmte Zeit eine Genossenschaft gegriiudet,
welche mit der Eintragung iu das Handelsregister beginnt. '/.\vocl< der
Genossenschaft ist, elektrische Energie zu beschaffen und gegen Entgelt
mietweise abzugeben. Versorgungsgebiet ist ausschliesslich die Gemeindo
Recherswil. Alle im Yersorgungsgebiet 'wohnenden handlungsfähigen
Personen, die Gemeinde, die in Recherswil Sitz habenden Korporationen,
Gesellschaften und Vereine können Mitglieder der Genossenschaft werden,
sofern sie sich verpflichten, von der Genossenschaft die zur Deckung ihrer
Bedürfnisse an Liebt und Kraft notwendige Energie ahzuuehmen. Es wird
nur an Genossenschafter Licht und Kraft abgegeben. Die Mitgliedschaft
wird erworben dureh Zutritt bei der Gründung. Das Eintrittsgeld für diese
Mitglieder beträgt Fr. 10. Spätere Eintrittsgesuche sind schriftlich der
Verwaltungskommission einzureichen. Ueber die Aufuahme und die Höbe
des Eintrittsgeldes bescbliesst die Generalversammlung. Die Mitgliedschaft
dauert mindestens fünf Jahre. Nach Vorfluss dieser Frist kann der Austritt

je auf Ende eines Geschäftsjahres mit vorausgängiger dreimonatlicher
Aufkündigung erfolgen. Die Kündigung hat schriftlich an die Verwaltungskommission

zu geschehen. Die Mitgliedschaft geht verloren infolge
Konkurses und fruehtloser Pfändung. Auf Antrag kann die Generalversammlung
Mitglieder, welche ihren statutarischen oder tarifmässigen Verpflichtungen
nicht nachkommen oder den Zweck der Genossenschaft beeinträchtigen
oder gefährden, ausscbliessen. Ein solcher Beschluss bedarf der Mehrheit
von '/« der Anwesenden. Wegzug aus dem Versorgungsgebiet bedingt den
Austritt aus der Genossenschaft. Austretende oder ausgeschlossene
Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf ihre Einlage und auf das Genossen-
sebaftsvermogen überhaupt. Die Mitgliedschaft geht auf die Erhen über.
Die Generalversammlung kann nötigenfalls jabrliehe Beitrage der Mitglieder
beschliessen. Die Summe, welche sich nach Abzug aller Ausgaben und
einer von der Generalversammlung zu bescbliessenden, den Verhältnissen
angepassten gesebäftsmässigen Abschreibung auf dem Anlagewerte sowie
auf Mobiliar und Liegenschaften ergibt, ist der Reingewinn. Ucber die
Verwendung desselben beschliesst die Generalversammlung. Sind die
Schulden bezahlt, so ist der Reingewinn namentlich zur Ermässigung des
Tarifes zu verwenden, sei es, dass die Ansätze für den Konsum
herabgesetzt werden, sei es, dass jährlich den Mitgliedern im Verhältnis zur
Mietzinszahlung das Betreffnis vom Reingewinn ausgerichtet wird. Ueber
die Verwendung eines allfälligen Liquidationsergebnisses beschliesst die
Generalversammlung. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
primär das Genossenscbaftsvermögen. Soweit dieses nicht hinreicht, haften
sämtliche Genossenschafter solidarisch. Publikationsorgan ist der «Anzeiger
von Bucbeggberg-Kriegstetten». Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, die Verwaltungskommission, welche aus sieben
Mitgliedern besteht, uud die fünf Recbnungsrevisoren. Alljährlich findet mindestens

eine Generalversammlung statt. Das Geschäftsjahr scbliesst mit dem
3d. Dezember ab. Die Verwaltungskommission ist das ausführende Organ.
Sie führt namens der Genossenschaft die Geschäfte derselben und vertritt
sie im Verkehr mit dritten Personen und vor Gericht. Der Präsident führt
mit Kassier oder Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift der Genossenschaft

in kollektiver Zeichnung. Mitglieder der Verwaltungskominission
sind: 1) Alexander Kaufmann, Landwirt, Präsident; 2) Adolf Scbwaller,
Landwirt. Vizepräsident; 3) Ernst Jäggi, Laudwirt, Kassier; 4) Josef Jäggi,
Lehrer, Aktuar; 5) Andreas Jäggi, Ammann; 6) Samuel Weber, Bäcker;
7) Josef Studer, Hammerschmied; alle in Recherswil.

Basel-Land — Bäie-Campagne — Basilea-Canipagna
1910. 29. August. Die Kollektivgesellscbaft unter dor Firma Gäbel &

Tarnok in Allscbwil (S. H. A. B. Nr.'llO vom 6. Mai 1910, pag. 822) bat
sich aufgelöst, die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven geben über
an die Firma «S. Tarnok» in Allscbwil.

Inhaber der Firma S. Taruok in Allscbwil ist Sigmund Tarnok, von
Izzor (Ungarn), in Allscbwil. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Gäbel & Tarnok». Natur des Geschäftes: Gartenbau
und Blumenbandlung.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffosa
1910. 29. August. Die Firma G. Schmidt, vorm. H. Fuchs & G. Schmidt,

Vertretung ausländischer Firmen, iu Stein a. Rhein (S. H. A. B. Nr. 51

vom 2. März 1910, pag. 347), ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzell!) est.

1910. 30. August. Inhaber der Firma Jakob Schefer z. Bose in Bühler
ist Jakob Schefer, von Teufen, in Bübler. Natur des Geschäftes:
Wirtschaft und Bäckerei. Gescbäftslokal: Dacbsbühl Ni. 145 A.

30. August. Die Firma Egli-Schweizer, Gastbaus zum Bierhaus, in
Herisau (S. H. A. B. Nr. 292 vom 24. November 1908, pag. 2005), ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

30. August. Inhaber der Firma J. Hersche in Gais ist Jobann Stefan
Hersche, von Appenzell, in Gais. Natur des Geschäftes: Käserei und
Scbweinebandel. Gescbäftslokal: Gaiserau Nr. 96 A.

St, Gallen — St-Gall — San Gallo
1910. 27. August. Inhaber der Firma Martin Ellinger, Hotel Ror-

schacherhof, in Rorschach ist Martin Ellinger, von Fürstenstein, Bezirk
Passau (Bayern), in Rorschach. Natur des Geschäftes: Hotelbetrieb.
Geschäftslokal: Bahnplatz 15.

27. August. Die Firma Peter Kliiigler, Getreidehandlung, in Gossau
(S. H. A. B. Nr. 166 vom 28. Juni 1895, pag. 699) ist infolge Gescbäfts-
abtretung erloschen.

27. August. Paul Klingler, Ludwig Klingler, Hilda Klingler, Clara
Klingler und Magdalena Klingler, alle von und in Gossau, haben unter der
Firma Gebrüder Klingler & Cle in Gossau eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1908 ihren Anfang nahm. Natur des
Geschäftes: Getreidehandlung. Gescbäftslokal: Lagerhaus z. Petersburg.

27. August. Unter dem Namen Unterofflziers-Verein der Stadt St. Gallen
besteht ein Verein von unbeschränkter Dauer nach Titel 28 des
Schweizerischen Obligationenrecbtes mit Sitz und Gerichtsstand in St. Gallen.
Die Statuten datieren vom 9. April 1910. Der Verein bildet eine Sektion
des Eidgenössischen Unterofliziersvereius und ist Mitglied der Unfallver-
sieberungsgenossensebaft Schweiz. Scbützenvereine; er bezweckt, seine
Mitglieder dureb theoretische und praktische Uebungen in militärischer
Beziehung weiter auszubilden, sowie die vaterländische Gesinnung zu
beben und zu befestigen, dureb geselliges Zusammenwirken die Bande der
Freundschaft in und ausser dem Dienste enger zu knüpfen. Zur Erreichung
dieses Zweckes veranstaltet der Verein Versammlungen behufs Entgegennahme

von Vorträgen, Besprechungen militärischer Fragen und praktische
Uebungen; bält militärische Schriften und Bücber zur Verfügung seiner
Mitglieder. Zur Pflege des Scbiessens und um den Mitgliedern Gelegenheit

zur Erfüllung ihrer Scbiesspllicbt zu geben, besteht im Verein eine
Scbiess-Sektion mit eigener Organisation und Verwaltung, sowie eigenen

Statuteu. Die Scbiess-Sektion kann sich mit Genehmigung des U. O. V. aueb
andern Verbänden, welche die Förderung des militärischen und freiwilligen
Schiesswesens verfolgen, ansctiiiessen. Feldmässige Scbiessen in
Verbindung mit Marschübungen etc. werden unter Leitung der Funktionare
der Schiess-Sektion vom U 0. Vv als solchem durchgeführt. Der Verein
besteht aus: a Aktivmitgliedern; b. Passivmitgliedern; c. Ehrenmitgliedern.
Mitglied des Vereins kann jeder-Sehweizerbürger werden, der Militärdienst
leistet oder geleistet bat und in bürgerlichen Ehren und Rechten steht.
Die schriftliche Aumcldung zum Beitritt in denselben hat an den Vorstand
zu geschehen, welcher über Aufnahme entscheidet. Als Aktivniitglieder
werdou aufgenommen: Unteroffiziere und Gefreite aller Waffen des
Auszuges, der Landwohr und des Landsturmes. AlsPassivmitgliedcr: Offiziere
und Soldateu des Auszuges, der Landwehr, des Landsturmes und der
Hilfstruppon. Mitglieder, welche sich um den Verein besonders verdient
gemacht haben, können durch die Hauptversammlung zu Ehrenmitgliedern
ernannt werden. DerEhreumitgliedschaft können ferner teilhaftig werden:
Nicbtmitglieder des Vereins (Militärs), welche sich um denselben spezielle
Verdienste erworbeu haben. Mitglieder, die ihrer bürgerlichen Ehren und
Rechte oder ihres Grades verlustig geben, werden von der Liste der
Mitglieder gestricheu. Mitglieder, die sich im Militärdienste oder in Zivil in
einer dein Wosen oder Interesse des Vereins widerstreitenden Weise
aufführen oder ihren finanzielleu Verpflichtungen nicht nachkommen, können
durch Besebluss des Vorstandes unter Bekanntgabe an die Hauptversammlung

und das Zentralkomitee- des Eidg. U. 0. V. (Art. 10 der Zcntral-
statuten) aus dem Verein ausgeschlossen werden. Ausgeschlossenen
Mitgliedern steht das Rekursrecht an die Hauptversammlung zu. Jedes neu
aufgenommene Mitglied bat eiu'e Eintrittsgebuhr von Fr. 2 zu eutriehten.
Mitglieder, welche aus triftigen Gründen ihren Austritt genommen und
wieder einzutreten wünschen, sowie solche, die aus einer andern, dem
Eidg. Unteroffiziersverein augehörenden Sektiou übertreten, bezahlen keine
Eintrittsgebühr. Der Jahresbeitrag beträgt: Für Aktivmitglieder Fr. 6, fur
Passivmitglieder Fr. 5. Mitglieder, welche aus dem Vereiu treton wollen,
haben ihren Austritt dem Vorstande schriftlich anzuzeigen. Derselbe wird
erst bewilligt, wenn die finanziellen Verpflichtungen erfüllt sind. Für
ausgetretene Mitglieder erlisebt zugleich auch die Mitgliedschaft der Sehiess-
sektion. Ausgetretene uud ausgeschlossene Mitglieder habeu keine
Ansprüche mebr an den Verein. Die Organe des Vereins sind: a. Die
Hauptversammlung; b. der Vorstand; c. die Revisoren. Die rechtsverbindliche
Unterschrift nameus des Vereins führen der Präsident oder Vizepräsident
kollektiv zu zweien mit dem Aktuar, dem I. oder II. Kassier, dem I. oder
II. Korrespondenten Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das
Vereinsvermögeu. Der Verein, kann sich uicht auflösen, bevor die Zabl
seiner Aktivmitglieder uuter 11 gesunken ist. Im Falle einer wirklichen
Auflösung soll das Vereinsinventar dem Militärdepartement des Kantons
St. Gallen zur Aufbewahrung '

übergeben werden, bis sieb wieder ein
Verein mit gleichem Zweck und gleichem Namen konstituiert hat. Sollte
im Verlaufe von 10 Jahren keiu neuer Verband sich bilden, so fällt das
Vereinsinventar nach diesem Zeiträume der St. Gallischen Winkelriedstiftung

zu. Der vorhandene Kassabestand ist derselben sofort nach
erfolgter Auflösung zuzuweisen.- Die Hauptversammlung vom 16. Juli 1910
wählte zum Präsidenten: Ernst Wabrenberger, Inf.-Wachtmeister, von
Affeltrangon (Thurgau), in Lacben-Vonwil, Gemeinde Straubenzell: zum
Vizepräsidenten: Ernst Moek, Juf.-Feldweibel, von Herisau, in St. Gallen;
zum Aktuar: Hans Wild, Inf.Tkprporal, von St. Gallen, in St. Gallen; zum
I. Kassier: Jakob Baumann, Infi-Wachtmeister, von Herisau, in Straubenzell;

zuiu II. Kassier: Riehard Hüttenmoser, Inf.-Fourier, von Rorschach,
in St. Gallen; zum I. Korrespondenten: Erwin Hug, Verw.-Fourier, von
Scbwellbrunn (Appenzell A.-Rb*.), in St. Gallen; zum II. Korrespondenten:
Fritz Hubacber, Stabssekretär, von Urtenen (Bern), in St. Gallen. Die
Bekanntmachungen des Vereins an seine Mitglieder erfolgen in den
Tagesblättern von St. Gallen.

27. August Unter dem Namen Verband des Personals schweizerischer
Transportanstalten (V. P. S. T.) besteht mit Sitz am jeweiligen Domizil
des Verbandspräsidenten, zurzeit in St. Gallen, eine Genossenschaft

im Sinne von Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrechtes
von unbeschränkter Dauer. Die Statuten datieren vom 20./21. Juli 1907
bezw. 10. Juli 1910. Ein direkter Gewinn wird niebt beabsichtigt Die
Genossenschaft trägt den Charakter eines nationalen ZentralVerbandes, welcher
soweit möglich das Gesamtpersonal der schweizerischen Transportanstalten
umscbliessen soll; er bezweckt die ökonomische und soziale Besserstellung
seiner Mitglieder und bestrebt sieb, diesen Zweck zu erreichen durch ein
einheitliches solidarisches Vorgehen in allen Fragen, welche gemeinschaftliche

Interessen des Personals betreffen. Angelegenheiten parteipolitischer
und religiöser Natur dürfen im Schosse des Verbandes nicht zur Behandlung

kommen. Als Bedingung zur Aufnahme in die Genossenschaft ist die
Zugehörigkeit zu einem Verein des Personals schweizerischer Transportanstalten

erforderlieb. Die Aufnahme eines Vereins in die Genossenschaft
zieht aueb ohne weiteres die Mitgliedschaft der Einzel-Vereinsangebörigen
naeb sich. Aufnahmefähig ist jeder Verein des Personals sebweizeriseher
Transportanstalten, der schweizerisch organisiert ist und dessen Mitgliederbestand

wenigstens die Zahl 1000 aufweist Ausnahmsweise kann auch
Vereinen, welche die Zabl von 1000 Mitgliedern nicht erreichen können,
die Aufnahme gewährt werdeu. Die Aufnahme erfolgt durch Beschluss dos
Gesamtverbandskomitees auf Grund eineä schriftlichen Gesuches, Annahme
der bestehenden Statuten und Entrichtung des statutarischen Beitrages.
Jeder einzelne Unterverband des V. P. S. T. bewahrt seine Selbständigkeit;

seiue Statuten und innneren Einriebtungen werdon von der Föderation
nicht berührt. Jeder Unterverband hat im Verhältnis zu seiner Mitgliederzahl

an die Verwaltungskosten und an die Aeufnung der Verbandskasse
beizutragen. Die Jahresbeiträge der Vereine sind an die Verbandskasse in
vierteljährlichen Zahlungen je auf den 1. Januar, 1. April, 1. Juli und
1. Oktober zu entrichten. Ist ein Unterverband länger als 3 Monate mit
seinen Beiträgen im Rückstände, so ist derselbe anzuhalten, innert Monatsfrist

seinen Verpflichtungen nachzukommen. Bleibt diese Aufforderung
obne Erfolg, so kann der betreffende Verein ausgeschlossen werden. Zur
Ausschliessung aus dem erwähnten oder oinem andern Grunde ist nur die
Delegiertenversammlung kompetent. Der Mitgliederjahresbeitrag wird jeweils
von der Delegiertenversammlung festgesetzt. Jedes Mitglied bat nach Massgabe

der einschlägigen Bestimmungen Anspruch auf die Verbandsinstitutionen.

Jedem Unterverband steht auf Jahresende das Rücktrittsrecbt zu,
uacb vorausgegangener secbsmoriatlicher Kündigung. Mit dem Austritte
oder dem Ausschlüsse eines Vereins oder Mitgliedes aus dem Gesamtverband

erlischt jeder Anspruch desselben gegenüber dem Verband, sei es
an dessen Vermögen oder dessen Institutionen. Die Organe der Genossenschaft

sind: 1) Die Gesamtheit der Mitglieder: a. Urabstimmung, b.
Generalversammlung; 2) die Delegiertenversammlung; 3) die Verbandsleitung; 4) die
Gescbäftsprüfungskoinmission. Die Verbandsleitung besteht aus: a. Dem
Gesamtverbandskomitee; b. dem engern Komitee; c. dem Generalsekretär.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Verbandsvermögen;

jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitgliodar und jede
Haftbarkeit der Unterverbände ist ausgeschlossen. Die rechtsverbindliche
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Unterschrift namens der Genossenschaft führen Präsident oder Vizepräsident
der Verbandsleitung in kollektiver Zeichnung mit dem Sekretär oder

Generalsekretär oder Kassier. Der Verbandsloitung"gehören zurzeit folgende
Mitglieder an: a. Dem Gesamtverhandskomitee: Dr. Guido Kigcnmann,
Advokat, von Waldkirch, in St. Gallen, Verbandspräsident.; Eduard Furrer,
Beamter der 0. J. V.-S.B.B., von Elsau, in Luzern, Vizepräsident; Robert
Vielh, Chef der Guterexpedition S B. B von Balterswil, in St. Gallen,
Kassier; August Traber, Beamter der Registratur IV. S. B. B., von Elsau,
in St. Gallen, Sekretär; Heinrich Heusi, Kontrollbeamter A. B., vonSchleit-
heiro, in Herisau; Arnold Raubor, Souschef S. B. B., von Egerkingen, in
Ölten; Oscar Mottet, Bahnbeamter S. B. B.-, von Orvin, in Lausanne; Jakob
Nyffenegger, Weichenwärter S. B. B., Zentralpräsident V. S. W. B., von
Huttwil, in Basel, und Heinrich Heidelberger, Rangiermeister S. ß. B.,
Zentralpräsident S. R. P. V., von und in Zürich; letztere fünf Beisitzer.
Dem engeren Verbandskomitee gehören an: Präsident, Kassier und Sekretär
des Gesamtverbandskomitees, ferner Johann Enz, Weichenwärter S. B, B.,
von Kirchberg (St. Gallen), in St Gallen, und Ludwig ilug, Rangiermeister
S. B. B., von Bronschhofen, in St. Galleu; letztere zwei Beisitzer. Generalsekretär

ist Kmil Düby, von Schöpfen, in St. Gallen.
27. August. Käsereigenossensebaft Arnegg-Geretsehwil mit Sitz in

Arnegg, politische Gemeinde Gossau (S. H. A. B. Nr. 307 vom 20.
September 1904, pag. 1465). Die Hauptversammlung vom 19. Mai 1910 wählte
folgende Mitglieder in den Vorstand: Gottfried Käser, vonLeimiswil (Bern),
in Herzenwil-Arnegg, Präsident; Albert Steiger, von Altstätten, in Arnegg,
Aktuar; Jakob Helg, von Jonschwil, in Geretschwil, Kassier; Johann Schaff-
hauser, von Gossau, in Arnegg, und Albert Hungerbühler, von Sommerei
(Thurgau), in Arnegg. Der Präsident zeichnet kollektiv mit dem Aktuar
oder Kassier.

27. August Unter der Firma Wilcr Aktienbrauerei hat sich mit Sitz
in W i I auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft konstituiert.
Der Gesellscbaftszweck umfasst den Betrieb des Brauereigewerbes. Die
Statuten datieren vom 24. August 1910. Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt Fr. 500,000, und ist eingeteilt in 2000 auf den Inhaber lautende
Aktien im Nennwerte von je Fr. 250. Hievon sind auf jede Aktie 20 »/•
einbezahlt. Die restlichen 80 % werden im Laufe des Monats September
1910 einbezahlt. Regelmässiges Publikationsorgan der Gesellschaft ist das
Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern. Die Gesellschaftsorgane sind: a. Die
Generalversammlung der Aktionare; b. der Verwaltungsrat; c die Direktion
(zurzeit unbesetzt); d. die Kontrollstelle., Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Gesellschaft führen zu zweien kollektiv untersich: Der
Präsident, der Vizepräsident, der Direktor und allfällig andere vom
Verwaltungsrate hiezu ermächtigte Personen. Die gegenwärtig unterschriftsberechtigten

Personen sind: Paul Truniger, Präsident des Verwaltungsrates,
und Jean Lüthi, Vizepräsident des .Verwaltungsrates; beide in Wil.

29. August~~Inbaber der 'Firma Albert fiebert," Sofi^"Z*Thönix7~in
Ilapperswil ist Albert Gebert, Sohn, von St. Gallenkappel, in Rapperswil.
Natur des Geschäftes: Bauspenglerei und.Installation von Gas und Wasser-
einrichtungen. Geschäftslokal: Obere Halsgasse.

29. August. Die Firma M.Wild, Fabrik aatoinat. Schaukeln & Wiegen
(S. 11. A. B. Nr. '289 vom 20. November 1908, pag. 1982) in Flawil ist
infolge Geschäftsverkauf erloschen.

29. August. Die Firma G. Spirig z. St, Aunusehloss, Betrieb der
Wirtschalt auf St. Annascbloss, in Rorscbacherberg (S. H. A. B. Nr. 115 vom
3. Mai 1907, pag. 794), ist infolge Geschäftsaufgabe und Wegzug des
Inhabers erloschen.

29. August. Die Firma Jacob Boesch. Metzgerei und Wursterei, in
Degersheim (S. II. A. B. Nr. 217 vom 30. Mai 1904, pag. 866), ist infolge
Geschäftsaufgabe und Wegzuges des Inhabers erloschen.

29. August. Die Firma Jobs. Meier, Sohn, Müllerei, in Necker,
Gemeinde Oberhelfenschwil (S H. A. B. Nr. 145 vom 6. April 1905, pag. 577),
ist infolge Wegzuges des Inhabers erloschen.

29. August. Kiisereigcnossenschaft Niederhel fonseli« il mit Sitz daselbst
(S. H. A. B. Nr. 330 vom 14. August 1905, pag. 1317, und Nr. 318 vom
24. Dezemher 1909, pag. 2116). Die Genossenschaft hat in ihrer
Hauptversammlung vom 26 September 1909 eine teilweise Statutenrevision
vorgenommen. Art. 4 der Statuten erhält• folgende Fassung: Verkauft ein
Genossenschaftsmitglied seine Liegenschaft, so ist es verpflichtet, bei der
Verschreibung sämtliche Rechte und Pflichten als Genossenschaftsmitglied
dem Käufer amtlich an Strazza zu geben. Art. 7a lautet nunmehr: Wenn
nicht sofort nach dem Kauf der betreffenden Liegenschaft wieder sämtliche
Milch in die Hütte geliefert wird, so hat der betreffende Käufer oder
Pächter Fr. 10 per 36 Ar jährlich als Hüttenzins zu entrichten. Ist die
Zeitdauer kürzer oder länger als ein Jahr, so wird per Monat gerechnet.
Art. 7 b bestimmt: Genossenschaftsmitglieder, welche vereinzelte Parzellen
Wies- oder Ackerland aussei dem Genossenschaftskreis verkaufen, haben
Fr. 40 per 36 Ar an die Genossenschaftskasse zu bezahlen. Im übrigen
bleiben die bisherigen Statuten unverändert. In der Kommission sind seit
der letzten Publikation keine Personaläüderungen zu verzeichnen.

29. August. Inhaber der Firma II. Ledergerber-Griininger in Flawil
ist Hermann Ledergerber, von Andwil, in Flawil. Natur des Geschäftes:
Uhren- und Gold Warenhandlung. Geschäftslokal; Unterdorf.

29. August. Inhaber der Firma H. Jetzer-Schweri in Flawil ist Hubert
Jetzer-Sehweri, von Lengnau (Aargau), in Flawil. Natur des Geschäftes:
Baumwoll-, Leineu- und Manufakturwaren. Geschäftslokal: Mitteldorf.

29. August. Inhaber der Firma J. Anton Gubser, Baumeister in
Muolen ist Johann Anton Gubser, von Quarten, in Muolen. Natur des
Geschäftes: Uebernabme von Bauarbeiten. Geschäftslokal: Sonnenthal.

30. August. Inhaber der Firma Johann Giibeli, Baugeschäft, in Ober-
uzwil ist Josef Johann Gübeli, von Eschenhach, in Oberuzwil. Natur des
Geschäftes: Baugeschäft. Gescbäftslokal: Wiesenquartier.

30. August. Inhaber der Firma Georg Giezendanner in Flawil ist
Georg Giezendanner, von Kappel, in Flawil. Natur des Geschäftes: Aus-
steuergesebäft, Möhelmagazin. Geschäftslokal: Wiesentalstrasse.

30. August. Die Firma P. Scliuelliuann, Leinen- und Baumwollwaren,
in Flawil (S. II. A. B. Nr. 189 vom 28. Juli 1908, pag. 1350), ist infolge
Wegzuges des Inhabers erloschen.

30. August. Dio Firma Jakob Messiner z. Sonne, Wirtschaft, Bäckerei
und Handlung, in Au (S. IL A. B. Nr. 209 vom 19. August 1909, pag 1445),
ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Wwe. Wilhelmina Messmer-Schmidheini in Au
ist Frau Wwe. Wilhelmina Messmer-Scbmidbeini, von Balgach, in Au;
diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Jakob Messmer z. Sonne». Natur des Geschäftes: Wirtschaft und Bäckerei.
Geschäftslokal: Gasthaus zur Sonne.

(iraubiinden — Orisons — Grlglonl
1910. 29. August. Unter dem Namen Kurvereiii Silvaplana und Campfer

besteht mit Sitz in Silvaplana eine G en o s s e n s c b a f t. Dieselbe
bezweckt die Hebung und Förderung der Kurorte Silvaplana und Campfer.
Die Statuten sind am 23. März 1910 festgestellt worden. Als Mitglied der
Genossenschaft wird jeder betrachtet, der den finanziellen Verpflichtungen
derselben nachkommt. Jeder Inhaber eines Hotels, eines Gasthofes oder
einer Peusion bezahlt einen Jahresbeitrag von einem Franken pro Bett.
Jedes indirekt interessierte Mitglied bezahlt einen der Wichtigkeit seines
Geschäftes angemessenen Jahresbeitrag. Sämtliche Jahresbeiträge werden
von der Generalversammlung bestimmt. Neu erstellte Hotels bezahlen fur
den Beitritt einen Beitrag von Fr. 3 pro Bett. Die Austrittserklärung muss
mittelst eingeschriebenen Briefes beim Vereinspräsidenten eingereicht
werden und zwar für das kommende Jahr bis 31. Dezember. Die Organe
der Genossenschaft sind: Der Vorstand, die Generalversammlung und die
Rechnungsrovisoren. Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern und zwar aus
einem Präsidenten, einem Kassier, einem Aktuar und zwei Beisitzern. Die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen der Präsident

oder der Aktuar kollektiv mit einem weiteren Vorstandsmitgliede. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenscbafts-
vermögen unter Ausschluss der persönlichen Haftbarkeit der einzelnen
Mitglieder. Der Vorstand setzt sich gegenwärtig folgendermassen zusammen :

Jobann Riz ä Porta, in Silvaplana, Präsident; Eduard Gaudenzi, in Silvaplana,

Kassier; Andreas Müller, iu Campfer, Aktuar; Peter Heinz, in
Silvaplana, und Jean Mark, in Campfer, Beisitzer.

30. August. Die Firma Auma Hosig in Splügen, Ellenwaren und
Quincaillerie (S. H. A. B. vom 17. Juli 1883), ist infolge Todes der
Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma
«A. Gredig-Hosig» in Splugen.

Inhaberin der Firma A. Gredig-Hosig in Splügen ist Anna Gredig-
Hosig, von Salien, wohnhaft in Splügen. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Anna Hosig» in Splügen. Natur des
Geschäftes: Ellenwaren und Quincaillerie.

30. August. Die Firma Jacob Maseioni (Giacomo Maseioni) in Brusio
(S. H. A. B. vom 9. Februar 1892, und Nr. 42 vom 20. Februar 1908,
pag. 282) bat aus der Natur des Geschäftes «Veltlinerweinhandlung»
gestrichen.

30. August. Pankraz Casty, von Trins, Conrad Joos, von Flims, und
Albert Rudolph, von Cassel, alle wohnhaft in Davos Platz, haben unter der
Firma P. Casty & Co., Sattlerei- & Tapezier-Geschäft, in Davos-Platz
eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1. Juni 1910 ihren
Anfang nahm. Zur Vertretung der Firma ist die Kollektivunterscbrift aller
drei Gesellschafter notwendig. Natur des Geschäftes: Sattlerei- und Tapezier-
Geschäft. Gescbäftslokal: Werkstatt im Hause des Restaurateurs Caspar Buol,
Poststrasse.

30. August. Die Firma Schneller & Heinmi mit Hauptsitz in Chur und
Zweigniederlassung in Davos-Patz (S. H. A. B. Nr. 25 vom 19. Januar 1906,
pag. 97, und dortige Verweisungen) erteilt Prokura an Hans Hemmi, von
und in Chur.

Aaigao — Argovie — Argovia
Bezirk Muri

1910. 29. August. Die Firma Johann Williger, Williger'« Import und
Yersund, in Boswil (S. H. A. B. Nr. 336 vom 9. August 1900, pag. 1342)
ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

29. August. Inhaber der Firma Winiger's „Import1' & A'ersand,
L. Fulhaber in Boswil ist Louis Fulhaber, von Mülhausen im Elsass, in
Boswil. Natur des Geschäftes: Import. Gross-und Kleinvertrieb von Weinen,
Lebensmitteln und Spezereiwaren. Geschäftslokal: Kantonsstrasse nach
Muri Nr. 216.

Bezirk Rheinleiden
29. August. In der Firma Ferdinand Zumbruun, Vater, in Zeiningen

(3. H. A. B. Nr 32 vom 27. Januar 1903, pag. 125) ist folgende Aenderung
eingetreten. Die Firma hat das Bierdepot aufgegeben.

29. August Die Firma H. Tröndle-Waldmeyer, Heu- und StrohhandeJ,
in Möhlin (S. H. A. B. Nr. 119 vom 22. Marz 1904, pag. 473), ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Tessia — lessh; — Tieltic
Ufjicio di Lugano

1910. 29 agosto. Proprietaria della ditta A. Boui-Crocius, in Lugano,
e Augusta Crocius, fu Prospero, maritata Boni, domieiiiata in Lugano.
Genere di commercio: Tessuti, articoli di novitä per signora.

30 agosto. Proprietario della ditta Luxardo Nicolo, in Lugano,
e Nicolo Luxardo, fu Bartolomeo, da Trieste (Austria), domiciliate a Lugano.
Genere di commercio: Rappresentanze.

Waadt — Vaod — Vaod
Bureau de Cossonay

1910. 30 aoüt. Dans son assemblöe gAnArale du 28 fevrier 1909, la
Societe du Four du Hameau de L'Isle, association ayant son siege ä
L'lsle (F. o. s. du c. du 23 juiu 1883, page 754 et 7 mars 1904, page 365),
a renouvelA son comite, lequel est actuellement compose comme suit:
President: Eugene Bernard; secretaire: Juste Gruaz; caissier: Emile Guyaz.

30 aoüt. Le chef de la raison Auguste Bertoln, ä Cossonay, est
Auguste, Ills de Joseph Bertola, de Santino (Italie), domicilie ä Cossonay.
Genre de commerce: Entreprise gAnArale de constructions de b.'itiments et
travaux publics.

Bureau de Lavsanne
25 aoüt Sous la denomination Papeterie de Beneus-Gare, il est

fondA par Statuts du 25 aoüt 1910, une societe anonyme ayant pour
but le commerce des papiers de toutes especes, la fabrication des sacs en
papiers et de tous les articles similaires. Elle a qualitA pour creer ou ac-
quArir dans la suite tous etablissements de meme genre ou rentrant dans
la fabrication ou le commerce des papiers. La societe a son siege ä
Lausanne. Sa durAe est illimitAe. Le capital social est fixA ;i la somme
de dix milie francs, 'divisA en deux cents actions de ciuquante francs
cbacune, au porteur, entierement libArees Les publications emanant de la
societe se feront dans la «Feuille des avis officiels du canton de Vaud» et
dans la «Feuille officielle suisse du commerce». La societe est administree
par un conseil d'administration de trois ä cinq membres, Alus parmi les
actionnaires pour trois ans. Iis sont rAAligibles. La soeiüte est engagee
vis-ä-vis des tiers par la signature de deux administrateurs. Le conseil
d'administration est composA de Albert Vuagneux, gArant, Jules Deschamps,
agent d'affaires patentA, ces deux ä Lausanne, et Albert Pamblanc, pro-
priAtaire, ä Bussigny. Bureau: A Renens.



29 aoüt. Sous la raison sociale „Kodak" (S. A.), il a ötö cröö par
acte constitutif regu Auguste Ceresole, notaire, A Lausanne, en date du
40aoüt 1910, une sociötö anonyme, ayant son siöge A Lausanne.
Cette sociötö a pour ohjet: 1° La fabrication et le commerce de tous
appareils et articles pbotographiques, de tous accessoires et objets
analogues; 2° l'acquisition et l'exploitation de tous brevets, licences et pro-
cödös se rattacbant directement ou indirectement A la Photographie. La
sociötö peut, stir döcision de son conseil d'administration, erder des suc-
cursales, agences et fabriques dans toute l'öteiidue de la Suisse, nommer
leurs directeurs et fondds de pouvoir. Sa duröe est illimitde. Le capital
social est fixd A cent mille francs, divise en deux cents actions nominatives

de cinq cents francs cbacune, entidrement liberdes. Les publications
dmanant de la societd seront valablement faites daDS la «Feuille offlcielle
suisse du commerce». L'administration ddtertnine les personnes qui seront
aütorisdes A signer au nom de'la socidtd, A quel titre que ce soit; elle
pöürra confdrer la signature sociale A une ou plusieurs personnes, avec le
pouvoir de signer seules ou collectivement entre elles ou avec un admlnis-
trateur. Pour les actes A passer et les signatures A donner, la societd est
valablement engagde par la signature d'un administrateur. En conformitd
de l'art. 23 des Statuts, l'administration, pour la premidre pdriode, s'dtendant
jusqu'au 31 ddcembre 1912, est composee de quatre administrateurs qui
sont: 1° William-Stewart Gifford, 29 Dalebam Gardens, Hampstead, London,
N. W.; 2° Francis-Charles Mattison, 26 Kidbrook Grove, Blackheath Kent,
Angleterre; 3° Hedley-Marsball Smith, Route de Cbene 55,' GeüeVe ;
4» Josepb-Tbacber Clarke, Gayton Corner, Harrow, Angleterre. Bureaux de
la socidtd: 13, Avenue du Tribunal fdddral, Lausanne.

29 aoüt. Suivant Statuts du 27 aoüt 1910j il a dtd constitud, sous la
raison Sociötö Immoblliero du Pont Charles Besnieres, une socidtd
anonyme, don't le siege est A Lausanne. La socidtd, constitudepour
une du'ree illimitde, a pour objet l'acquisition des proprietes Vollenweider-
Fügli et Lucien Blanc, Rues de la Caroline et Cbeneau de Bourg; la
construction de hltiments de rapport et leur vente, dventuellement la revente
du terrain, ainsi que l'achat et la vente de tous autres immeuhles. Le
fonds social est fixd A la somme de soixante cinq mille francs, divisd en
130 actions de cinq cents francs chacune, au porteur, entidrement lihdrees.
Les publications dmanant de la socidtd se font dans la «Feuille des avis
officiels du canton de Vaud» et dans la «Feuille d'avis de Lausanne». La
socidtd est administrde par un conseil d'administration de trois A sept
membres, dlus pour trois ans parmi les actionnaires. lis sont rddligibles.
La socidtd est engagde vis-A-vis des tiers par la signature du president et
du secretaire du conseil d'administration ou par celle de l'un d'eux signant
collectivement avec un autre membre de ce conseil. Pour la premidre
pdriode triennale, le conseil d'administration est composd de: 1° Alfred
Cottier, gdomdtre brevetd, president; 2" Jean Droguet, maitre serrurier,
secretaire; 3° et Emmanuel Bellorini, entrepreneur; tous trois domiciliösA
Lausanne. Bureau de la socidtd: Rue de Bourg 28. iHiSäiSät

Buerau de Payerne
29 aoüt. Le cbef de la maison Gustave Rapin, A Payerne, est Gustave,

fils de Gustave Rapin, de Payerne, son domicile. Genre de commerce:
Mercerie, bonneterie, etc. Magasin: Grande Rue.

29 aoüt. Le chef de la maison Micliel Bovo, A Payerne, est Michel,
fils d'Antoine Bovo, de Borgofranco (Italie), domicilie A Payerne. Genre
de commerce: Primeurs, epicerie, mercerie, etc. Magasin: Rue de la
Boverie.

29 aoüt. Le cbef de la maison Marie Gfcller, A Payerne, est Marie,
Alle de Benedict Gfeller, de Worb (Berne), domicilde A Payerne. Genre
de commerce: Yins et liqueurs. Etablissement: Grande Rue.

29 aoüt. Le cbef de la maison Marcel Jomini, A Payerne, exploitation
de l'Hötel de la Gare (F. o. s du c. du 21 aoüt 1908, n° 210, page 1478),
change son genre de commerce en: Exploitation du Buffet de la Gare de
Payerne.

29 aoüt. La raison de commerce 4. de Douipierre-Iscby, A Payerne,
öpicerie, mercerie, tabacs et cigares (F. o. s du c. du 10 mai'1900,
n° 171, page 688), est radiee ensuite de reuonciation du titulaire.

29 aoüt. La raison de commerce H1 Yonncz, A Payerne, döbit de vin,
biöre et liqueurs, exploitation du Cafö du Nord (F. o. s. du c. du 4 aoüt
4896, n° 218, page 900), est radiöe ensuite de renonciation du titulaire.

Wallis — Valais — Vallcse
Bureau de St-Maurice

1910. 29 aoüt. La soeiöte en nom collectif Freres Pollissier, ä St-Maurice
(F. o. s. du c. du 29 mai 4907, n" 137, page 963), rövoque la procuration
par eile donnöe ä Fölix Bioley.

Neuenbürg — Nenchätel — Neuchälel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

1910. 27 aoüt. Dans son assembiee du 2 juillet 1910, la societd Beau-
Rivage, A La Cbaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 29 avril 1909, n° 108), a
nommö secretaire du comitö, en remplacement de Ernest Fluckiger:
Auguste Voelin, a La Chaux-de-Fonds, lequel signera collectivement avec le
president Auguste Tissot, et le caissier Charles Kocher, egalement A La
Cbaux-de-Fonds.

27 aoüt. Jean Tollini, d'Orino (Cöme, ltalie), domiciliö ä La Cbaux-
de-Fonds, et Angelo Pagani, de Guanzate (Cöme, ltalie), domiciliö A Mou-
tier, ont constituö ä La Cbaux-de-Fonds, sous la raison sociale Tollini
& Cie, une sociötö en nom collectif commencöe le 20 aoüt 1910. Genre
de commerce: Exploitation d'un Cinema-Excelsior. Bureaux: 12, Rue Löopold
Robert.

29 aoüt. La liquidation de l'association dite Societe suisse des chefs
d'ateliers decorateurs de boitos et cuvettes de montres en liquidation,
A La Cbaux-de-Fonds (F. o. s du c du 43 janvier 1910, n" 40, page 58),
ötant terminöe, cette raison est radiee.

Bureau de Neuchdiel
29 aoüt. La maison «Girsberger & C'e», A Berne, a supprime sa suc-

cursale de Neucbätel; la raison Girsberger & Cle, succursale de Neuch&tel
(F. o. s. du c. du 27 janvier 4908, n° 21, page 138), est en consöquence
radiee.

29 aoüt. La raison Emile HSmmerli, cafö-restaurant, A Neucbätel
(F. o. s. du c. du 9 avril 1900, n° 433, page 535), est radiöe ensuite de
renonciation du titulaire.

Genf — Genfeve — Ginevra
4910. 27 aoüt. La societö ä resooDsabilitö limitöe sous la raison Mayer

et Boutron, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, ayant son siöge ä
Mannheim (Grand Ducbö de Bade), inscrito au registre du commerce de
Mannheim, a ötabli une succursale ä Carouge, le 18 avril 1910,
sous la raison sociale Mayer et Boutron G.m.b.H. Le contrat de sociötö

est datö du 18 avril 4910. La sociötö a pour but la fabrication et le
commerce de tous produits cbimiques concernant la parfumerie, la
Photographie et la pbarmacie. Sa duröe est illimitöe. Le capital social est fixö
A la somme de Mk. 56,000 (soit fr. 70,000). Les assoeiös sont: 1» Arthur
Mayer, de Mannheim, domioiliö A Carouge, avec un apport de Mk.. 16,000
(soit fr. 20,000); 2° Charles Boutron, de Cannes (France), domioiliö A

Carouge, avec un apport de Mk. -.40,000 (soit fr. 50,000). Conformöment
au § 13, al. 2, de la loi allemande sur les sociötös ä responsabilitö limitöe
du 20 avril 1892, les engagements de la sociötö ne sont couverts que par
la fortune sociale. Les publications de la sociötö sont faites dans le
«Deutscher Reiobsanzeiger». Les organes de la sociötö sont les görants,
au nombre de deux, et l'assemblee des soeiötaires. Les engagements de
la soeiöte doivent etre signös par un des deux görants. Chacun des deux
görants est autorisö A signer. Les görants sont: Arthur Mayer et Charles
Boutron, sus-designös. Siöge de la succursale: Carouge, 18, Rue d'Arve.

29 aoüt. Le chef de la maison Aug. Yoisin, A Genöve,
commencöe le 45 juin 1910, est Augustin-Josepb Voisin, d'origine frangaise,
domiciliö A Geneve. Genre d'affaires: Exploitation d'un cafö-brasserie-
restaurant, A l'enseigne «Brasserie Universelle». Locaux: 10, Rue du Conseil

Gönöral.
29 aoüt. La maison Cli. Machet, cafö-brasserie, inscrite A Geneve

(F. o. s. du c. du 23 de'eemhre 4896, page 1411), a transförö, dös le
1" juillet 1910, son siöge commercial A Plainpalais, Chälet du bois
de la Bätie. Le domicile particulier du titulaire est actuellement A

Plainpalais.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau fädärfil de la propriety intellektuelle — Ufficio federate della propriety intellettnale

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Ufo 2SOS7. — 27 aoüt 1910, midi.

P6caut frfcres, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Repertoires tl£phoniques, cofl'res-forts, meiibles et
articles de bureaux.

TiLt-BLITI
Nr. 2803S. — 29. August 1910, 8 Uhr.

Wilhelm Jos. Richarz, Fabrikation und Handel,
Köuigswinter (Deutschland).

Pharmazeutische Produkte, Spiritus, IAoguak, Liköre
uud andere Spirituosen, Weine, Mineralwasser,

Parfumerien.

Rheingeist
Nr. 38039. — 30. August 1910, 12 Uhr.

M. Wertheimer & C°, Fabrikation und Handel,
Frankfurt a. M. (Deutschland).

Hüte uud Mützen.

Nr. 2804«. — 29. August 1910, 3 Uhr.

Meissner & Buch, Fabrikation und Handel,
Leipzig (Deutschland).

Chiomobildex und Schachteldecken, Phantasiepapiere, Gratnlaticnskarten,
Tischkarten, Hennkarten, Tanzkarten, Briefkarten, Briefbogen, Postkarten,
Kalender, Haivorlagen, Wandschmnckbilder, Wandschmucksprfiche, Ankleide-

fignren, Kerzenschirme, Leuchter, Fächer, Photographierahmen.

H
Nr. 28041. — 25. August 1910, 3 Uhr.

J. G. Liechti & C", Handel,
Basel (Schweiz).

Papiere aller Art.
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tfr. 38043. — 29. August 1910, 11 Uhr.

Simplo Filler Pen C°, Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Fabrikation,

Hamburg (Deutschland).

Schreibwaren, inabesondere Füllfederhalter, Zelchen-
und ülnlwaren.

Montblanc
N0 38044. — 29 aoüt 1910, 4 h.

Laboratoires Sauter, sociötö anonyme,
Geneve (Suisse).

Prodults pharmacentiqnes.

SALOSAND
Schweizerischer Lebens -Versicherungs -"Verein

Aktiva Bilanz per 31. Dezember 10O0 Passiva
Fr. ct. Fr. Ct.

6,501,730 — 1) Angelegte Kapitalien. 1) Deckungskapital 6,889,635
'

91
1,228,734 — 2) Hypothekar-Anlagen. 2) Bundessubventions- und Bussengelderfonds 59,193 63

291,375 15 3) Vorschüsse auf Vereinspo'icen. 3) Sparkassaguthaben 2,494 60
130,517 — 4) Marcbzinsen auf 31. Dezember 1909. 4) Legat Remund f 4,664 75

707 90 5) Zinsausstände auf Vorschüssen 1909. 5) Reservefonds 1,266,589 1 52
66,514 36 6) Barsaldo in Kassa. (B. 78)

8,222,578 41 8,222,578 41
1 i

Namens des Zentralkomitees:
Der Präsident: Der Kassier: Der Aktuar:
A. Onrtler. A. Hill. Lichtensteiger.

Ufr. 38043. —-25. August 1910, 3 Uhr.

J. G. Liechti & C", Handel,
Basel (Schweiz).

Papiere aller Art.

1

Nichtamtlicher Teil — Partie noa offtcielle
Ver.sicheriinfjswesen in der Schweiz

Ii.
Wie aus dem Berichte des eidg. Versicherungsamtes weiter ersichtlich,

ist die Feuerversicherung von 22 konzessionierten Gesellschaften,
unter denen drei auf Gegenseitigkeit beruhen, ferner von 17 kantonalen
Brandkassen und von zwei lokalen Vereinen hetrieben worden. Die Zahl
der konzessionierten Gesellschaften hat sich nicht verändert.

Von diesen Gesellschaften versichern auch gegen Mietzinsverlust:
Die Helvetia, die Gladhacber, La Nationale, L'Union, La France;

die Cbömage-Versicherung betreihen: Le Nord und L'Urbaine.
Der Anteil der Rückversicherung an der Prämieneinnahme ist

hei den drei schweizerischen Gesellschaften — die Emmentaler
Mobiliar-Yersicherungs-Gesellschaft bedient sich der Bückversicherung
üherhaupt nicht — seit den letzten sieben Jahren fortwährend gestiegen.
Auch die deutschen Aktiengesellschaften lassen sieb die Kosten einer
hohen Bückversicherung im Interesse der Solidität nicht reuen. Bei einigen
französischen Anstalten übersteigt der Selbsthebalt an einem einzelnen
Bisiko eine Million Franken. Aus den Nachweisen ergab sich jeweilen,
dass es sich um Primarisiken bandelte. Das aussergewöhnliche eigene
Bisiko von Fr. 4,200,000 der Compagnia di assicurazione di Milano betrifft
eiDe italienische Universitätsklinik, die aus einem Komplex räumlich
getrennter Bauten besteht. - - »Sgjf;

Der industrielleGewinn der Aktiengesellschaften ist im ganzen,
trotz des erhöhten Umsatzes, niedriger ausgefallen als im Vorjahre. Die
zeitlichen Schwankungen erweisen sich hei einigen Gesellschaften als
recht bedeutende. Der industriell Gewinn hetrug im Mittel der fünf Jahre
1904/08 für die im Jahre 1904 konzessionierten Gesellschaften 6,2 7» der
Nettoprämieneinnahme. Die bezahlten und schwebenden Schäden aus dem
Berichtsjahre beanspruchten von der entsprechenden Prämieneinnabme hei
den schweizerischen Gesellschaften 63% gegen 56°/» des Vorjahres, den
deutseben Gesellschaften (ohne Gotha) 61 7> gegen 55 des Vorjahres, den
französischen Gesellschaften 51 % gegen 54 des Vorjahres, den englischen
Gesellschaften 55 % gegen 50% des Vorjahres, hei der italienischen Gesellschaft

57 % gegen 56 % des Vorjahres.
Die Verwaltungs- und Agenturkosten weichen im Verhältnis zur

Prämieneinnahme hei den einzelnen Gesellschaften nicht sehr voneinander ab.
Für Provisionen, Agenturkosten, Verwaltung und Steuern aller Art wurden
bei den schweizerischen Anstalten im Mittel zirka 32 % der Prämieneinnahme

verwendet, hei den deutschen (ohne die Gothaer) zirka 34%, hei
den französischen 36%, hei den englischen 37%. Verschiedene Gesellschaften,
namentlich die französischen, weisen sehr grosse Ausgaben für gesetzliche
Steuern und Gehühren auf. Nach den gedruckten Berichten der in der
Schweiz konzessionierten neun französischen Gesellschaften wurden 1908
für Steuern und Gebühren (Stempel, Taxe auf dem französischen Versiche-
rungsbestande nach den Gesetzen von 1898 und 1907, Einschreibung,
Patont, Steuer auf Wortschriften, Dividendensteuer) über 18 Millionen
Franken, rund der fünfte Teil der Prämieneinnahme, ausgegeben. Dieser
enorme Betrag muss zum Teil von den Versicherten direkt vergütet werden,
zum Teil fällt er auf Bechnung der Gesellschaften. Es ist leicht
einzusehen, dass alle derartigen Abgaben auf eine Verteuerung der Versicherung

hinauslaufen. Die Entwicklung der Feuerversicherung könnte kaum
wirksamer gehemmt werden. 81 gl SSSSäL-reJE-lä

Die beiden schweizerischen Aktiengesellschaften arheiten auch im
Auslande. Bei der Helvetia heträgt das Auslandsgeschäft rund 51 %, hei
der Basler dagegen 68 % des Gesamtbestandes. Auf der andern Seite
dagegen ist das Schweizergeschäft der ausländischen Gesellschaften relativ
unbedeutend und erreicht nur heim Londoner Phönix 3,6 % und heim
Pariser Phönix 4,8%. Nach den Angahen der 22 konzessionierten
Gesellschaften belief sich ihr schweizerischer Versicherungsbestand, die von
den kantonalen Kassen übernommenen Summen inbegriffen, Ende 1908
insgesamt auf Fr. 10,725,164,526, Ende 1907 Fr. 9,956,313,900.') Die Zu-

') Inbegriffen die vom Pariser Pbenix übernommenen Rückversicherungen kantonaler
Brandkassen (Fr. 380,500,408), die diese Gesellschaft bisher in ihrem schweizerischen
Versicherung6bestande nicht mitgezählt hatte.

nähme des Versicherungshestandes in 1908 beträgt somit Fr. 768,820,626.
An diesem Bestände sind die schweizer. Gesellscbaiten mit Fr. 7,551,695,296,
d. h. mit 70,4 % beteiligt, gegen 72 % im Vorjahre. Die gesamte
Prämieneinnahme aller Gesellschaften hetrug Fr. 12,514,609. §

Der gesamte Versicherungshestand der 17 kantonalen Brandkassen hat
im Jahre 1908 um Fr. 21,832,861 zugenommen und den Betrag von
Fr. 8,630,877,860 erreicht. Von diesem Bestände sind aber nach den
Angahen der kantonalen Berichte insgesamt Fr. 1,926,707,310 (23,3%) bei
schweizerischen und ausländischen Gesellschaften rückversichert. Das
eigene Risiko der Kassen heläuft sich daher an! Fr. 6,704,170,550. Zählt
man noch die Versicherungssummen der beiden lokalen Kassen des Kantons
Appenzell I.-Rb. (die Ländliche Feuerversicherungs-Gesellschaft Appenzell
und die Assekuranzverwaltung Oberegg) hinzu, so ergibt sich ein Gesamt-
Feuerversicherungshestand von nahezu 17% Milliarden Franken, wovon
49,0 7« kantonale und 50,5 % private Versicherungen mit einer
Prämieneinnabme von 19,4 Millionen Franken. Die kantonalen Kassen verhalten
sich zum Prinzip der Rückversichrung sehr verschieden: Die Kantone
Freiburg und Solotburn decken 80 % ihres Bestandes durch die private
Rückversicherung, Basel-Stadt und Tburgau 75 %, St. Gallen 70 %, Aargau
zirka 34 %, Nidwaiden 25 %. Die Rückversicherung wird beschränkt auf
ausgewählte Risiken hei den Kantonen Bern (17 %), Luzern (2% %), Glarus,
nur für Gebäude (3%), Baselland (0,3 %). Die Kantone Zürich, Zug, Öchaff-
hausen, Appenzell A.-Rh., Waadt, Neuenbürg und Glarus (nur fürMohiliar)
verzichten ganz auf Rückdeckung der übernommenen Risiken. In dieser
Beziehung bähen sieb die Verhältnisse gegenüber dem Vorjahre nicht
verändert. Von den nicht rückversichernden Kantonen verfügen nur Glarus,
Appenzell A.-Rb. und Schaöbausen über relativ ansehnliche Reservefonds.

Die Gründung eines interkantonalen Rückversicberungsverhandes
konnte nicht erfolgen, doch scheint man sich über die Bestimmungen zu
einem Statut verständigt zu bähen. Auch der Beitritt einiger Kantone
dürfte in bestimmter Aussicht stehen.

Die kantonalen Anstalten haben im Jahre 1908 an Prämien
eingenommen Fr. 9,074,507. Hiervon wurden für Rückversicherung wieder
ausgegeben Fr. 2,210,905, so dass eine Einnahme von Fr. 6,863,602 verbleibt.

Ueher die Entwicklung des Feuerversicberungs-Bestandes gibt die
nachfolgende Tahelle Aufschluss.

I ti M illior.©n. Franken
Konzessionierte Kantonale

Anstatten

Davon rückversichert Lokale Anstalten
Jahr private bei den 14 privaten (abzüglich Total

Gesellschaften Gesellschaften Rückversichert
1886 4,123 4,235 — 539 S 7,827
1887 4,405 4,299 — 553 S 8,159
1888 4,477 4,366 — 580 S 8,271
1889 4,490 4,447 — 687 8 8,308
1890 4,814 4,543 — 618 9 S.748
1S91 4,925 4,656 — 578 9 9,012
1892 4,672 — 618 9 9,183
1S93 5,319 4,906 - 624 9 9,610
1894 5,397 5,069 — 653 9 9,822
1895 5,713 5,244 — 628 10 10,339
1S96 5,853 5,454 — 653 10 10,664
1897 6,0-20 5,684 — 690 11 11,025
1898 6,754

7,018
5,967 — 1,064 12 11,669

1899 6,320 — 1,118 12 12,232
1900 7,407 6,527 — 1,158 12 12,788
1901 S,186 6,740 — 1,431 12 13,507
1902 8,043 0,946 — 1,342 13 13,660
1903 8,223 7,148 — 1,409 13 13,975
1904 8,257 7,389 — 1,643 14 14,017
1905 8,916 7,637 — 1,717 14 14,850
1906 7,97S — 1,537 13 15,475
1907 8,809 — 1,85 1 15 16,046
190S 10,725 3,631 — 1,927 15 17,444

Eine Anzahl Vertreter kantonaler Regierungen und der Vereinigung
kantonaler Feuerversicherungsanstalten hatten in einer Konferenz in Öl !en
(5. August 1907) beschlossen, den Bundesrat über seine Stellung zur
Schaffung einer eidgenössischen Mobiliar versiehe rung an
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zufragen. Unterm 28. Dezember 1908 antwortete der Bundesrat dem
Präsidenten der Konferenz, Herrn A. Eugster, Nationalrat, hierüber folgendes:
«An der dritten interkantonalen Konferenz betreffend Verstaatlichung der
Mobiliarversicherung, abgebalten im Konferenzsaal im Bahnhof Ölten,
Montag den 5 August 1907, wurde u. a. beschlossen, der schweizerische
Bundesrat sei anzufragen, ob er geneigt sei, der Frage der Schaffung einer
eidgenössischen Mobiliarversicherung näher zu treten. Mit gefälligem
Schreiben vom 18. September 1907 setzten Sie uns hiervon in Kenntnis.

Der Bundesrat hat die Angelegenheit geprüft. Ein Vorgehen des Bundes
auf dem Gebiete der Feuerversicherung hätte eine Revision der
Bundesverfassung zur Folge. Die Beschränkung dieser Revision auf die
Mobiliarversicherung allein wäre jedoch durchaus unlogisch, es musste auch die
Gebäudeversicherung mit einbezogen werden. Zurzeit gibt es in der
Schweiz noch sieben Kantone und Halbkantone, die keine staatliche
Gebäudeversicherung kennen, nämlich Uri, Scbwyz, Obwalden, Appenzell
I.-Rb., Tessin, Wallis und Genf. Niemand in diesen Kantonen wurde es
verstehen, wenn der Bund auf einmal gesetzliche Bestimmungen über die
Mobiliarversicherung aufstelleu würde, dagegen die zunächst liegende,
einfachere und in mancher Beziehung wichtigere Gebäude\ ersieberung auf
der Seite liesse. Bei einer allfälligen Revision der Bundesverfassung müsste
daher der Bund die Kompetenz erhalten, über die Feuerversicherung
überhaupt, also über die Gebäude- und Mobiliarversicberung zu legiferieren.

Wir widersetzen uns einer solchen Revision der Bundesverfassung
nicht grundsätzlich, da auch wir dafür halten, dass ein einheitliches
schweizerisches Vorgehen in der Frage der Feuerversicherung die beste
Lösung wäre.

Zurzeit jedoch sprechen eine Anzahl von Grunde gegen die Vornahme
der Revision. Wir fuhren hier folgende an: a. Der Bund sollte zunächst
in der Personenversicherung zeigen, was er auf dem Versicherungsgebiete
zu leisten vermag. Der Kranken- und Unfallversicherung ist daher der
Vortritt zu lassen, b. Die kantonalen Gebaudebrandkassen sind der
Bevölkerung der betreffenden Kantone sehr ans Herz gewachsen. Die Gesetzgebung

über diese Kassen steht auch vielfach in Verbindung mit der
Gesetzgebung über das Bauwesen, die Feuersicberbeit und die Feuerpolizei.
Man würde in den Kantonen mit kantonalen Brandkassen der von uns
allein als annehmbar erachteten, auf die ganze Feuerversicherung bezüglichen

Revision der Bundesverfassung misstrauiscb gegenüberstehen,
wenigstens so lange, als der Bund auf andern Versicbcrungsgebieten, in
denen er schon lange die Gesetzgebungskompetenz besitzt, noch zurücksteht.

c. Ein zwingendes Bedürfnis liegt zurzeit fur den Bund nicht vor.
Er hat dafür gesorgt, dass der Bevölkerung solide private Gesellschaften,
die von ihm beaufsichtigt werden, zur Verfugung stehen. Namentlich ist
dabei auch au die von der schweizerischen gemeinnützigen Gesellschaft
im Jahre 1826 gegründete, auf Gegenseitigkeit beruhende schweizerische
Mobiliarversicherungsgesellscbaft zu denken. Zudem will uns scheinen,
dass die Mitglieder der genannten Konferenz selbst nicht ohne Bedenken
und nur lau für ein sofortiges Vorgeben des Bundes auf dem Gebiete der
Feuerversicherung eingenommen waren und dass jedenfalls wohl manche
zuerst Gesetzesentwurfe, sowohl für eine eidgenössische Mobiliarversicbe-
rungsanstalt einerseits wie auch für eine kantonale Rückversicherungs-
anstalt anderseits, aufgestellt zu wissen wünschten.

Obscbon es der Bundesrat im gegenwärtigen Momente als nicht angezeigt

hält, der Bundesversammlung einen Antrag auf Revision der
Bundesverfassung in dem oben angedeuteten Sinne zu unterbreiten, so nimmt er
doch an den Bestrebungen, die den Gegenstand der Konferenzen in Winter-
thur, Zürich und Ölten bildeten, lebhaftes Interesse und bittet Sie, ihm,
nach erfolgter Drucklegung, die Arbeiten der nach Massgabe der Oltener
Beschlüsse gewählten Experten zustellen zu wollen und ihn von Ihren
weitern Massnahmen in der Angelegenheit zu unterrichten.»

Aus den inzwischen bekannt gewordenen Gutachten und Kundgebungen
gebt wohl hervor, dass jedermann mit einer lückenlosen Versicherung der
Gebäude und des Mobiliars einverstanden ist. Selbstverständlich begrüssen
es auch die Gesellschaften, wenn alle Risiken zur Versicherung gelangen.
Elf Gesellschaften haben sich zu einer Vereinigung von in der Schweiz
arbeitenden Feuerversicberungs-Gesellscbaften zusammengeschlossen, um
den Kantonen, die eine lückenlose Versicherung durch Statuierung des
Obligatoriums herbeizuführen gedenken, an die Haud zu gehen. Die
Vereinigung der Gesellschaften bat den Entwurf zu einer Vereinbarung
betreffend Durchführung der obligatorischen Feuerversicherung ausgearbeitet,
der im wesentlichen folgende Bestimmungen enthält:

«Auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens der vom Kanton beschlossenen
obligatorischen Versicherung der iu dessen Gebiet liegenden Mobilien
(Gebäude i verpflichten sich die dieser Vereinbarung beitretenden
Gesellschaften, alle bei ihnen beantragten Versicherungen auf Mobilien (Gebäude)
auf Grund der vom Bundesrate genehmigten ersicherungs-Bedingungen
und Prämientarife entweder einzeln oder im Sinne des zwischen ibnen
bestehenden Uebereinkommens vom Juni/Juli 1909 gemeinsam zu
übernehmen.

Die Verpachtung der Gesellschaften erstreckt sich nicht auf die Ueber-
nahme von Versieberungen: a. Von Gebäuden, welche nach bestehenden
oder künftig zu erlassenden gesetzlichen Bestimmungen von der Versicherung

bei der kantonalen Brandversicherungs-Anstalt ausgeschlossen sind,
sowie des Inhalts solcher Gebäude; b. von Gebäuden, in welchen explosive
Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden, sowie des Inhalts
solcher Gebäude; c. von barem Gelde, Banknoten, Dokumenten und
Wertpapieren jeder Art, ungefassten Edelsteinen und ungefassten echten Perlen.

Zum Zwecke der Deckung solcher Risiken, welche nicht von einer
einzelnen Gesellschaft oder von einer Gruppe von Gesellschaften
übernommen werden, haben die Gesellschaften eine «Versicherungs-Gemein-
schaft» gebildet, welche ihrerseits die vollständige Uebernabme garantiert.
Die einzelne Gesellschaft haftet dem Versicherungsnehmer gegenüber bis
zur Höhe ihres Gemeinschafts-Anteils.

Für die Verwaltung der der Versicberungs-Gemeinschaft obliegenden
Geschäfte bestellt diese eine oder mehrere «gesebäftsfuhrende
Gesellschaften», deren Namen der zuständigen Behörde zur Kenntnis zu
bringen sind.

Wer von der Gemeinschaft Versicherung begehrt, ist verpllichtet, sein
ganzes Besitztum bei ihr zu versichern. Ist ein Teil des Besitztums bereits
anderweitig versichert, so ist der Besitzer gebalteu, diese Objekte von
dem Zeitpunkt ab, auf welchen deren Versicherung durch Ablauf erlischt
oder gekündigt werden kann, ebenfalls bei der Gemeinschaft zu beantragen.

Bei solchen industriellen oder gewerblichen Risiken, die erfabiungs-
gemäss eine besondere Gefahr in sich schliessen, kann dem Versicherungsnehmer

ausnahmsweise eine Selbstversicherungs-Quote bis zu 20 %
auferlegt werden.

Behufs Förderung von gemeindeweisen Kollektiv-Versicherungen über
Mobilien- .(Gebäude-) Werte zwischen Fr. 500 und Fr. 2500 verpflichten
sich die Gesellschaften, derartige Versieberungen gebührenfrei abzu-
scbliessen, sofern fur die dabei erforderliche Mitwirkung von Amtspersonen
keine Sportein und für die Prüfung und Registrierung der Versicherungsurkunden

kein« Gebühren erhoben werden.

Die Gesellschaften verpflichten sich, wegen nicht rechtzeitig geleisteter
Zahlung der Prämio und der Gebühren keine Versicherung als unwirksam
zu erklären. Ist der Versicherte mit der Zahlung dieser Beträge säumig,
so hat dor Agent Betreibung anzuheben und diese bis zur Tilgung der
Forderung oder bis zur Ausstellung des Verlustscheines durchzuführen. In
letzterem Falle hat die Gemeinde, wo sich das Versicherungsobjekt zur
Zeit der Einleitung der Betreibung befindet, auf ersto Aufforderung hin
die Prämie, Gebühren und die Botrcihungskosten gegen Abtretung des
Forderungsrecbtes zu bezahlen.

Wird während der Dauer dieser Vereinbaruug eine Versicherung
aufgehoben oder nicht erneuert und auch uicht anderweitig neu abgeschlossen,
so endigt das Versicberungs-Verhältnis erst nach Ablauf von vier Wochen,
vom Tage der Vertragsaullösung an gorechnet. Der Versicherer hat der
Gemeindehehörde, sowie den Pfandglauhigern, die ihr Pfandrecht schriftlich

hei ihm angemeldet haben, biunen acht Tagen, von der
Vertragsauflösung an gerechnet, schriftlich davon Kenntnis zu geben, dass die
Versicherung aufgehobeu oder nicht erneuert wordeu ist. Wenu die für
die vierwöchige Nachfrist erforderliche Prämie nicht bereits entrichtet ist,
so ist sie auf erstes Begehren vom Versicherten oder von den
benachrichtigten Pfandgläubigern oder von der Gemeinde zu bezahlen.

Sowohl die Mobilien (Gebäude), welche Eigentum des Staates sind,
als diejenigen, welche den Gemeinden gehören', dürfen nur bei der
Gemeinschaft versichert werden. Siud sie bereits anderwärts versichert, so
sind die Versicherungen vom nächsten Ablaufstcrmin ab der Geraeinschaft
zu übertragen.

Der Kanton ordnet die Veröffentlichung der wesentlichsten Punkte
dieser Vereinbarung an und erlässt die geeigneten Weisungen an die
Gemeindebehörden.»

Die Vereinigung der Gesellschaften ist daher willens, die Versicherung
aller Objekte zu uberuehmen, die auf dem Wege des freien Wettbewerbes

_ entweder gar nicht oder nur teilweise Deckung gefunden haben. Dieses
Angebot gilt auch für den Fall, dass das Obligatorium der Versicherung
fur Gebäude oder Fahrhabe von Bundeswegen ausgesprochen würde

Im Hintergrunde des Obligatoriums steht die Staatsanstalt Diese
~ würde logischerweise hei einer Ablehnung des Aufnabmezwanges durch

die privaten Gesellschaften nicht zu umgeben sein. Es ist begreiflich, dass
sieb die Privatversicherung durch die ganze Verstaatlicbungsbewegung in
ihrer Existenz bedroht fühlt. Der Bericht des eidg Versicherungsamtes
hebt hervor, dass die Bewegung sich nicht auf Uebelstände stützen kann,
die die private Versicherung ergeben -hätte. Bei den schweizerischen
Feuerversicherungs-Aktiengesellschaften ist der ausländische Risikeubestand
grosser als der inländische, und die schweizerischen Feuerversicherer
beziehen zudem zwei Drittel ihrer Pramieheinnabme aus dem Auslande. Die
Absicht einer vollständigen Hinüberdrängung ins Ausland und der
Entnationalisierung eines ganzen Gewerbes liege wohl auch allen fern, die
im übrigen das Obligatorium als eine nützliche Massnahme befürworten.

Taxes (Iis patente des xoyafloui'S de commerce
(An'i't du Tribunal federal [ Cour de cassation | du 10 raai 1910)

Le voyageur de commerce d'une firbeique de tmeiini,-, muni d'une carte
do legitimation gratuite, a visite le propriötaire (A) d'un commerce de
bois, d'une scierie et d'une entreprise de cbevaux de poste et un aubergiste (B)
qui possede egalement des chevaux. lui servant ä conduire parfois un
voyageur de commerce ou des societös, mais qui lui sont necessaires
principalement dans son exploitation agricole; il essayait de vendre aux
deux personnes susmentiounöcs, des couvertures de chevaux et des bäches.
Pour cette relation d'affaires le voyageur de commerce fut condamne pour
infraction ä la loi concernant les taxes de patente des voyageurs de
commerce, par les autorites compötentes et en dernier lieu par la cour d'appel
cantonale ä une amende et aux frais du proces. Le condamne a recouru au
tribunal federal contrc ce jugement, en concluant ä l'annulation du juge-
ment du tribunal cantonal.

La cour de cassation a pris en consideration:
1° Conformement ä l'art 1. alineairi de la loi precitee, le recourant

n'etait autorise ä entrer en relation d'affaires qu'avec des personnes operant
la revente de ses articles, ou en faisant usage pour Jeurs besoins profes-
sionnels, «eu entrant en relation d'affaires» avec d'autres personnes, il se
rendait coupable au sens de l'art. 8, li_(t. c de cette loi.

2° Le recourant conteste sa culpamlite en pretendant qu'il n'etait pas
entrö en rotation d'affaires au sens delta loi; car les deux personnes sus-
nommees n'avaient pas accepte ses offres; il ne pouvait etre questiou que
d'une tentative «d'entrer en relation d'affaires» qui, au point do vue do la
loi, n'est pas punissable. Contre cette objection, jl n'y a qu'ä renvoyer au
precedent cröe par la cour de cassation le 22 octobre 1907, selon lequel
la loi n'entend pas sous l'expression «entrer en relation d'aSaires», seule-
ment les demarches du voyageur de commerce couronnees de succes —
la «prise» de commande — mais egalement «la recherche» de commande,
l'offra de raarcbandises pure et simple.

3° La pretention du recourant que A et B doivent etre consideres
comme personnes, faisant usage des articles offerts «pour leurs besoins
professionnels», exige seule un examen plus pröcis A cet ögard, on doit
se baser sur l'interprötation de la loi pratiquöe jusqu'ä present et in-
voquöe du reste egalement par l'instance precedente et le recourant; il y
a done lieu d'examiner, s'il existe un rapport interne, «technique» entre
les industries de A et B et l'usage des couvertures de chevaux et des
bäcbes offertes. L'instance precedente a röpondu negativemeut ä cette
question: Elle nie l'existence d'un pareil rapport en faisant valoir que A
et B «n'exercent pas la profession de voiturier au sens propre du mot et
qu'ils ne manifestent cette activite qu'ä titre secoDdaire, etant avant tout
marchand de bois et aubergiste». On ne saurait adbörer ;i cette argumentation.

Sous l'expression: «faire usage pour ses besoins professionnels»,
la loi comprend egalement de-, inthtsirie* t/ere.-<-«>ire--. Commo il s'agit dans
le cas concret d'une prescription visant l'ohligation de la taxe et cons-
tituant une exception au principe de Ha libertö du commerce et de l'in-
dustrie, le toxte de la loi ne doit pis ötre interprets dans un sens
restricts et n'admettre l'exoneration de faxe que pour l'industrie principale
La loi insiste uniquement sur la question desavoir, s'il existe, en gSnöral,
entre les articles en question et 1'netwih' « pmfesmimnsVß » quehoiupie des
intöressös — opposöe ä leur activitö personnelle ou domestique — le rapport

exigö. Par consequent, en appreciant les circonstances du cas
special, on constate ce qui suit:

a. En ce qui coDcerne A, il est hors de doute, et le fait n'est pas
contestö du reste par l'instance pröeödeate, qu'il a besoin dans son «entro-
prise de courses postales» des articles offerts, specialement des couvertures

de cbevaux. Et cette activite est au sens de la loi ä considerer in-
contestablement commc «industrie» («Gewerbe»), L'entrepreneur postal
est Jiö par un contrat spöcial ä l'administration des postes föderales,
contrat a teneur duquel il est oblige de tenir a la disposition de
l'administration, contre indemnite, des chevaux pour le transport des per-

1 sonnes et de leurs bagages et, oas öchöaut (service postal extraordinaire)
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des postillous et des voitures. Sa situation est, ii vrai dire, rüglüe par des
ordonnanoes de portüe günüralo, emanant de 1'administration des postes
(instruction pour les entrepreneurs de courses postales et le service füdöral
des extra-postes). Cette circonstance n'exclut nullement toutefois le carac-
tere de son activity comme «industries («Gewerbe»), En raison düjä de
cette industrie accessoire de A, les relations commerciales, existant en re
lui et le recourant, paraissant n'e pas exiger de carte payante. Du reste,
on pouvait bien supposer que A, en sa qualite de propridtaire d'un
commerce de bois et d'une scierie, fait usage, au sens de la loi, pour ses
hesoins professionnels de chevaux et implicitement de couvertures de
chevaux, l'expörience gönörale attestant que l'usage de chevaux est nices-
snii-e et indi^ieivmble ä Sexploitation d'un commerce de bois et d'une
scierio, vu l'ötat actuel des moyens de transport; la preuve restant röservee
en cas conlraire. L'instance infürieure ignore cette ddpendance technique
entre profession et emploi des marchandises, lorsqu'elle düclare que A
n'utilise les articles en question que comme un industriel quelconque
ou un particulier possAdant des cbevaux et des chars. L'usage de ces
articles, resultant sans autre de la possession de chevaux, la question en
l'espece est de savoir, s'il y a corollaire judicieux entre la possession de
chevaux et l'industrie. A teneur de ce que prdcöde, tel est bien le cas
pour A, mais non pour tout proprietaire particulier de chevaux.

b. Est ü considerer, en prämier lieu, chez B le fait, non relevd par
l'instance pröcödente, qu'ä teneur de sa propre deposition non-contestee,
il emploie ses chevaux pour les besoins de son exploitation agricole (il
est agriculteur en meme temps qu'aubergiste). En consequence, on peut
se demander, si 1'agriculture peut etre envisagde au sens de la legislation
sur les taxes de patente comme une «industries. Gette question, non-resolue
jusqu'ä prdsent par la cour de cassation, est h rüpondre afflrmativement.
La loi sur les taxes de patente n'est pas basee sui la distinction faite en
economie politique entre la production primitive (agriculture, etc.) et
l'industrie et le commerce, mais elle emploie l'expression «industrie» ausens
general et l'applique en d'autres termes ä toute affaire exploitöe dans une

intention lucrative. Le texte de l'art. 1, alinüa 1 avec des maisons
de commerce (Geschäftsleuten) faisant usage de ces articles pour
leurs besoins professionnels continue dejä cette interpretation.

Le but uniforme de la loi corrobore cette maniöre de voir. On ne
saurait, en effet, comprendre pourquoi on ne pourrait vendre aux agri-
culteurs, .sans taxe de patente, des articles spücialement ndcessaires ä

l'exploitation agricole, et dont on fait l'usage voulu; en cas contraire,
1'agriculteur serait en ce qui concerne ses besoins professionnels placd
dans une position inferieure ä celle du ndgociant ou de l'industriel et
d'autre part, les negociants et industriels indigönes, lixes dans des contrües
exclusivement agricoles, seraient protdgds plus efiicacement contre la
concurrence dtrangere, provoquee par les voyageurs de commerce que s'ils
babitaient des contrees oil l'industrie est prddominante Ceci ne saurait
etre l'intention de la loi. Quoiqu'il en soit, la possession de chevaux est
necessaire, si ce n'est pour l'exploitation agricole en güneral, du moins
pour certaines speciality de cette exploitation. Lorsque, en consequence,
des chevaux sont utilises dans une exploitation agricole, il faut admettre
l'existence du rapport interne et technique entre la possession de chevaux
et l'industrie de 1'agriculteur en question. Et c'est ici le cas, puisque B,
comme c'est constats plus haut, utilise ses chevaux principalement dans
son exploitation agricole. La meme conclusion resulte, du reste, du fait
incontestable que B se sert de ses chevaux pour conduiro occasionnelle-
ment des voyageurs de commerce et des societes. Or, cette activity de
B doit, selon 1'expdrience, etre etidemment considüröe comme une partie
de son industrie d'aubergiste; indubitable est done le rapport interne et
technique entre le fait de posseder des chevaux et sa profession d'aubergiste.

Contrairement ä l'appreciation du juge cantonal, il faut, en
consequence, et vu que la possession de chevaux exige l'emploi des articles en
question, declarer que le recourant, dans ses relations d'affaires avec B,
n'est pas astreint au paiement de la taxe.

4° A teneur de ces considdrants, le recours en cassation est fonde et
le jugement du trihunal cantonal est annule.

Regie des annonccs:
II USEASTKIX VOGLER Anzeigen — Auuoiices Anncracen-Begie:

HAASENSTE IN & VOGLER

Molimin - Sciiiiuliuiii - Balm

toionWife Mail Ii Aktionäre

Sonntag-, den 11. September 1910. nachmittags 2 Ihr
im Gasthof zum „Brunnen" in Franbrnnnen

Traktandeu :

1. Genehmigung der Abänderungen des Bauvertrages
vom 2. Mai 1910.

2. Wahl eines Verwaltungsrates.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten.
4. Subvention des Kantons Bern. Beschlussfassung über

den Antrag des Verwaltungsrates:
« Der Verwaltungsrat und die Direktion erhalten

Vollmacht zur Anhebung des Prozesses gegen den
Staat Bern, sofern der Grosse P.at des Kantons Bern
dem Antrage seiner Regierung auf Verweigerung der
gesetzlich zugesicherten Subvention zustimmen oder
Bedingungen an die Gewährung dieser Subvention
knüpfen sollte, die im Effekte einer Verweigerung
gleichkommen. »

Die Stimmkarten werden den Herren Aktionären direkt
zugestellt (Zag J 95) (2277!)

Franbrnnnen, den 27. August 1910.

SolothuniScMnMliMSahn,
Ü9r Präsident des Verwaltungsrates:

Dr. ,71hx ,Studier.

l/asxemblee generale ordinaire des actionnaires
est convoquce pour le xauiedi 17 septembre 1910, ä 4 beures
de l'apräs-midi, dans la grande satte de l'HAtet de la Crolx-
Bianciie. a VallorOe.

Ordre du. jour:
i° lvtpport du conseil A'administratiou sur l'exercice 1909'1910.
2° Rapport des contröleurs.
3° Discussion et rotation sur les conclusions des rapports et

repartition des benefices
4" Nominations statutaires (258;!6 L) (2265!)
r>° Propositions individuelles

Le bilan et le compte de profits et pertes, aiusi que le rapport
des contröleurs sout ;< la disposition de MM les actionnaires d£s le
7 ert, au siege social

Les cartes d'admission ä l'assemblee generale seront delivrees
jusqu'ä la veille de l'assemblee contre presentation ties actions:

it Vallorbe : au siege social;
ä Lausanne • chez M. G. Landis, banquier;
it Vevey: chez MM. Chavanncs, de Palezieux & Cic.;
it Nyon: ä la Banque de Nyon

Vallorbe, le Ier septembre 1910.

Le conseil d'adiiiinlstraUoii.

6dik!al-Vorladuns
Nachdem Frau Panlina Walker, geb. Zgraggen, von Erstfeld,

in Neuendorf, mit Zitation vom 30. Juli -1910 gegen
ihren Gatten Anton Walker, Landarbeiter von Erstfeld,
unbekannten Aufenthaltes, Klage auf Ehescheidung erhoben
hat, so wird der Letztere als Beklagter aufgefordert, sich
Dienilag, den 4. Oktober 1910, vormittags 8 Uhr, vor Kreis-
gericht Uli zu verantworten, widrigenfalls, gestützt auf Art. 46,
lit. b und d, des Bundesgesetzes über Zivilstand und Ehe,
in contumaciam die Ehe gerichtlich geschieden wird.

Aus Erkanntnis des Kreisgerichtes Uri vom 1. Aug. 1910.

Ger i c h t s k a n z 1 e i Uri:
(2278!) Der Landschreiber: Riebard Lasser.

üsines Etoetrocüies ög Mslid
Messieurs les actionnaires sont convoques en

assembles $Me ordinaire
pour le jeudi, 15 septembre 1910, ä 11 Vz heures du matin
dans les bureaux de ia Societe Commeitlale de tarbure et de produifs diimlgoes

SO, rne Saint-Lazare, ä Paris

Ordre du )Ou.r
1» Kapport du conseil d'administration.
2u Kapport des commissaires-vörificateurs.

Votation sur ces rapports et sur la gestiou du conseil.
4W Repartition des benefices et fixatiou du divideude.
5° Nomination d'administrateurs.
6° Nomination des commissaires-verificateurs. (4521 X) 2238

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des
commissaires-verificateurs serout ä la disposition de MM. les actionnaires ä

partir du 7 septembre 1910, an siftge social, 5, rue des Granges, a
Genbre. Le siege social delivrera ä MM les actiounaires, jusqu'au
12 septembre 1910, des carccs d'admission ä l'assemblee contre remise des
actions ou d'un certificat de depöt de celles-ci dans une maison de banque.

Gendve, le 25 aofit 1910.

Le conseil cLatliiiifnisti-ation.

Die xcelslor Hopier-matcbiiie
bewährt sich als die beste und sparsamste

Prospekte mit Referenzen zu Diensten

Vorführung ohne jede Kanfverptlichtnng

Skaonoo -Registiator- Co.

Ang. Zeiss & Co. (837

Mwcatorinm prflnz KOßhl, ZÜHCtl

V1LLE

Tirags financisr - Emprunt 31|2°|o 1890 de fr. 800,000

(XJtiiver-site)
Obligations sorties: N°s 173, 331, 386, 451, remboursables

A fr. 1000, däs le 1er octobre 1910, anpräs de la Caisse de Tille,
A Fribonrg. (3735 F) (2272.)

Fribonrg, le 31 aoüt 1910.

La Commission des Finances.

Versicherung
Seriöser, geschäftstüchtiger Kaufmann mit reichen

Erfahrungen, in der Versicherung ähnlicher Branche
aufgewachsen, (2271.)

sucht Geratagentur oder inspeRtoiposten
Angebote unter 2271 befördern Haasenstein & Vogler, Bern.

FercetqulpiM
Employe

bien au courant de la branebe avec

serielles references est deuiaude.
Adres»er öftres a\ec pretentions

sous G 34603 L a l'agence Haasen-
steiu k Vogler, Lansanne. (ssö»

FÜRILICHT
KÜCHE untxHEiZUNG
LUFTCAS„BiSCHOF"

j./iuriuriQ,
Teleph.2967. ZÜRiCh Bahnhofsiai.-

Goffre-Fort
On cherche A acheter d'oe-

casion COFFRE-FORT,
incombnstible,d'nnpengrandes
dimensions. (2273.)

Ecrire sous Q 25881 L ä
Haasenstein & Vogler,
Lausanne.

Fabrikmarken
osd deren Dtponiernnp teim tidg. Amt

Heber 4000 Marken
wordenausynfiibrtn. depoulsrt.

F. Homberg c»
Graveur - Medailleur, iu Bern

ff
fast wie neu, ist wegen
Liquidation (3237 Z) (1770.)
sehr billig abzugeben
Offert erbeten unt. Kassen-

schrank, poste restante, Bern.

SV Buctifnhrimg
Ordne zuverlässig, rascb, diskrel

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bilchercxper-
tisen, Einführung d^r amei ik Euch-
führung nach praktischem System
mit Geheimbuch. Prima Referenzen

Komme auch nach auswärts.
H. Frisch. Lcouhardshalde 10 heim
Centra',, Ziir-nb (12.)
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Herbstaufentlialt
MÖÖölf (Vierwaldstättersee) Hotel Pension Bäumen. Ruhige,
WtfJSl« geschützte Lage. Praehtige Aussieht auf See und Gebirge.
Grosser Park am See. Komfort. 60 Sehlafzimmer. Pensionspreis
Fr 4V> bis 6. Prospekte durch (A636L») 2275, Schwestern Dahinten.

Regional Porrentruy - Bonfol

tnle gttale oifiäiit lies astiooii
le samedl 24 septembre 1910, dbs les 2 henres da soir

ä l'HAtel-de- \ llle de Porrentruy
ORDRE DU JOUR;

1° Rapport Je gestion du conseil d'administration et
des comptes pour l'exercice 1909.

2° Rapport des contröleurs.
3° Approbation du rapport et des comptes et döcharge

ä donner au conseil d'administration.
4° Nomination des contröleurs et contröleurs-supplöants

pour l'exercice 1910.
Le bilan, les comptes et le rapport des contröleurs sont ä

la disposition des actionnaires au bureau de M. Maillat, prösi-
dent du conseil d'administration, k Porrentruy, dös ce jour.

Pour prendre part k l'assemblöe, MM. les actionnaires
sont priös de bien vouloir justifler de leurs droits par la
production de leurs titres.

Tout porteur de titre aura droit de libre circulation le
jour de l'assemblöe. (2543 P) (2268!)

Porrentruy, le 29 aoüt 1910.

Au nom du conseil d'administration,
Le secrötaire: sig. J. FatteL Leprösident: sig. J. Maillat.

Die

verabfolgt:

1. 4°/o Obligationen in Beträgen von Fr. 1000 und

Fr. 5000 mit Semesterconpons pro 1. Mai und

1. November. (5688 Y) 1977,

2. 4°/o Kassascheine mit jährlichen Zinscoupons in

beliebigen durch 100 teilbaren Beträgen.

Beide« gegenseitig 3 Jahre lest.

Diese Titel sind durch den Staat Bern garantiert.

Als das älteste internationale Auskunfts- und Inkassobureau

Deutschlands erfreut sich die 1862 gegründete Firma

tesser & Liuian
:: :: Direktion Berlin :: ::
Zweiggeschäft für die Schweiz Basel

des Rufes, eines des bestunterrichtetsten Auskunftsinstitute
zusein. Vorzügliche Verbindungen, sowie die Vereinigung mit
der russischen Gesellschaft der Auskunfteien S. Klaczkin & Cie.
ermöglichen eine zuverlässige, schnelle Berichterstattung an
allen Plätzen, speziell auch in Russland. (4796 Q) (2034)

Die Kreisbanken und Comptoirs in
Basel, Bern, Freiburg, St. Gallen, rGenf, St. Immer,
Lausanne, Montreux, Pruntrut, Saignelögier, Tramelan,

(Jster, Wetzikon, Winterthnr, Zürich I und III,
sowie unsere Agenturen in

Altstetten, Dachsfelden, Delsberg und Thalwil
geben bis auf Weiteres aus (5551 Y) 1944,

1°|„ Oöüoati

auf 4 Jahre fest und nachher jederzeit gegenseitig
auf 6 Monate kündbar, in Stücken von Fr. 500, 1000,
und 5000 mit halbjährlichen an allen Kassen der Bank
zahlbaren Coupons.

Bern, im Juli 1910.

Die Generaldirektion.

Socktt des Hotels national & Cyjne, ä Montreux

Le coupon de diyideude u° 15 pour l'exercice 1909/10 est payable
des ee jöur en fr. 35: (3962 M) (2274.)

ä Moutrenx: ä la Bauqne de Montreux;
ä Lausanne: chez MM. Morel-Marccl Gunther & Cie.

Itloutrenx, le 31 aoüt 1910.

Le conseil d'adniiidslralioii.

SOENNECKEN
sind vorbildlich in Bauart and Leistungen.

Das neueste Modell ist von unerreichter
Vollkommenheit. Verschiedene Preislagen
für grosse und kleine Betriebe. :: :: ::

Verlangen Sie Prospekt

ßeiäriiilar Stab©!!, Zttrlck,
SOCIETE FINANCIERE ITALO-SUISSE

MM les actionnaires de la Sociöte Financiers Italo-Snisse sont eonvoquös en

asseiubl^e g^rale ordinaire
pour le sauiedi 34 septeuibrc 19X0, ä trois heures de relevee, au Stögs dB la Socldti, 18, rue
de Hesse, ä ftenlve.

Ordre du. jour:
1° Rapport du conseil d'administration. — 2° Rapport des eontröleurs, — 3" Yotation sur les

conclusions de ees deux rapports — 4° Nomination d'admimstrateurs — 5° Nomination des eontröleurs.

— 6° Propositions diverses
Pour pouvoir etre representees ä l'assemblee, les aetions doivcnt ötre depo sees dans les Caisses de la

Soeietd. holt Joflrs au moins avant la rfianion,
Conformemeut ä l'art 641 du Code des Obligations, le bilan et le eompte de profits et pertes au

30 juin 1910, ainsi que le rapport des contröleurs, seront ä. la disposition de MM les aetionnaires döa
le 16 septembre 1910. (21614 X) (226P)

Benöve, le 30 aoüt 1910.

Le ooiuseil d'actministration.

flktMsellsclHift Bfictitold & Cie.
Steekborn (vSchweiz)

Einladung w dritten ordentlichen Generoluemmmluns der Aktionäre
auf Samstag, den 17. September 1910, nachmittags 3 Uhr, im Rathause tn Sleckborn

Traktanclen,
1, Protokoll. (2269!)
2, Jahresbericht
3, Bericht der Rechnungsrevisoren und Antrag betreffend Abnahme der Jahresreehnung.
4 Besehlussfassuug über die Verwendung des Reingewinnen
5. Wahl zweier Rechnungsrevisoren und eines Suppleanten
6 Unvorhergesehenes

Stimmkarten können gegen genügenden Aktien-Ausweis unmittelbar vor der Generalversammlung
bezogen werden.

Bilanz, Gewinn- und Verlustkonto und Revisionsbericht können vom 5. September an auf dem Bureau
der Gesellschaft vou den Herren Aktionaren eingesehen werden.

Sleckborn, den 27 August 1910.

Per» Verwaltungsrat.
RrtIn Gravier-
Stempel
Schablonen

Arbeiten
Siesel
Schilderet

F.Surber Graveur
ZURICH I Kappelerg.17

Internationale Transporte
Seiirüde* Weiss, Breuns (2090)

Bachs, St. Margrellieu, Roniunslioru, Triesl
Wien, Bladenz, Feldkirch, Dernbirn, Lindau
Fachgremässe V«r/.ollungon

Feste Traiisportübereahmei) nach allen Richtungen

V©ya§OTr sörienx
possödant eil Suisse franqaiae, centrale et Tesnin forte clientöle

de 1er ordre maiaons de gros, öpiceries, comestibles,
drogneriee, eberebe engagement dans bonne maieon.

Connaissances parfaitee en tontes branches de l'ali-
mentation. (Zag E 215) (2270!)

Öftres sous chiffre Zag E 215 ä Rodolphe Mosee, Berne.

ÖGGÄBIÖI
1 Secor |

1 Smith Visible
1 Irtoyjtl A'isible
1 .A-dlei- 1468,

neu zu hervorragend billigen Dreisen abzugehen.
Jeans Meiner A; 4'il', Kasel (V n.viri o)

Inserate
für die

Finanz- und

Handeiscaelt
bestimmt, finden im

wirksamste Verbreitung

Annoncen-Regie

Ikkiessi
in der ganzen Schweiz besorg» diu

üachwaüeir- »I Geschältsbn/eiü
E*-bs1 iergeir, Iiuzara

Pfistergasse 22. vu

Buchdruckerei U. JKNT & Co. in Bern — liuprimerie il J&NT & Co., u Berne


	

